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HISTORISCHES

Josef Brodschild wur-
de am 13. Jänner
1847 in Stockerau

geboren. Er entstammt
einer alten Handwerker-
familie, deren Vorfahren
meist den beruf des „Nad-
lers“ (Nadelmachers) hat-
ten. Seine Mutter Franzis-
ka Brodschild war eine
geborene Pölzl, stammte
also von dem Müller Pölzl
(Inhaber der Krautmühle,
jetzt Firma Heid) ab, der
in der „Heid-Dynastie“
fortlebte. Brodschild war
Kassier in der Sparkasse.
Er begründete auf Anre-
gung des Bürgermeisters
Julius Schaumann mit

dem Gymnasialprofessor
Dr. Alexander Gaheis das
Stockerauer Museum,
dem er auch etliche Aus-
stellungsstücke aus sei-
nem privaten Besitz
schenkte. Er brachte 1912
auch den „Kleinen Führer
durch das Ortsmuseum
der Stadt Stockerau“ her-
aus, der guten Einblick
über die Ausstellung und
die Sammlungen gibt, die
damals noch in zwei Räu-
men des Rathauses unter-
gebracht waren.

Brodschild war auch
Ehrenvorstand des Ge-
sang- und Musikvereines

Stockerau. In dieser
Eigenschaft schrieb er
eine Geschichte über die
ersten Jahre des Vereines
(1848 bis 1879), die heute
noch als historische Quel-
le ganz wichtig ist.

Brodschild war auch
Ehrenmitglied des Turn-
vereines und des Vetera-
nenvereines (heute:
Kameradschaftsbund). Er
war auch im „fortschrittli-
chen Wahlausschuss“ zur
Gemeinderatswahl 1905.
Brodschild war bis zuletzt
im Museum tätig, dem er
seine ganze Aufmerksam-
keit schenkte. Er war
jedenfalls ein an allem
interessierter Mensch,
der bei vielen Vereinen
und Institutionen mitar-
beitete, aber darüber hin-
aus auch ein Mensch mit
sozialem Gewissen.

Im Testament hat er eine
Stiftung „zur Tilgung der
Schulden der Stadtge-
meinde Stockerau“ (un-
gefähr 167.000 Kronen,
das wären heute rund
414.160 Euro oder 5,7
Mio. ATS) gemacht. Je
eine weitere Stiftung
diente Schülern des hiesi-
gen Gymnasiums (10.000
Kronen), eine den „ver-
schämten Armen“ (5.000
Kronen) und eine Stiftung
der Erhaltung seines Gra-
bes.

Er verstarb am 2. Juli
1915 in Stockerau, also
vor genau 90 Jahren.

Die Brodschildstraße hieß
bis zu ihrer Umbenen-
nung am 1. Oktober 1915
„Alleestraße“. Das Wohn-
haus von Brodschild
befand sich in der Allee-
straße 40. Die Umbenen-
nung erfolgte wegen der
großen Verdienste, die
sich Brodschild um die
Gemeinde und das städti-
sche Museum erworben
hatte. 

Sein Grabmal (jetzt
Hirsch) stammt von dem
berühmten Stockerauer
Künstler Wilhelm Seib
(schuf Plastiken in Wien
an der Hofburg und am
Parlament). Schade, dass
sein Grab verkauft wurde,
denn keine Inschrift erin-
nert mehr an den ver-
dienten Mann.

G.S.

„

„„

„Er war ein 
an allem 

interessierter
Mensch, der

bei vielen Ver-
einen und

Institutionen
mitarbeitete
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Josef Brodschild, 
der Gründer des Museums

Josef Brodschild
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DER BÜRGERMEISTER

Sehr geehrter Leser!
Liebe Leserin!

Ereignisreiche Monate liegen hinter uns! Die Gemeinderatswahlen im März, die
zahlreichen Gedenktage im April und Mai und schließlich viele Veranstaltungen wie
„20 Jahre Sporthalle Alte Au“ im Juni. Für Sie, liebe Leserinnen und Leser, wird
dieses erste halbe Jahr 2005 vermutlich ebenfalls viel Aufregendes, Spannendes,
Neues vielleicht auch Schwieriges gebracht haben, so dass sich nun jeder auf den
wohlverdienten Sommerurlaub freuen kann. Der Sommer ist für viele die schönste
Jahreszeit. Sport betreiben, Kultur genießen, an lauen Sommerabenden mit der
Familie oder Freunden zusammensitzen oder nur „die Seele baumeln lassen“. 
Die Stadtgemeinde Stockerau versucht für jeden etwas zu bieten. Die schon so
traditionsreichen Stockerauer Festspiele laden heuer zu „The King And I“ – die
schönste Liebesgeschichte der Welt – in einem völlig neuen Gewand. Lassen Sie
sich von der fernöstlichen Atmosphäre verzaubern und genießen Sie einen oder
vielleicht auch mehrere Abende in unserer Stadt. Auch das Rahmenprogramm kann
sich sehen lassen: Ein völlig neu gestaltetes Eröffnungskonzert bietet Musikgenuss
vom feinsten, aber auch die anderen Veranstaltungen sorgen für heitere Abende

zum Entspannen. Kinder kommen ebenfalls auf ihre Rechnung beim „Großen Heuschreck-Geburtstags-Konzert“.
Die vor einigen Jahren begonnene Veranstaltungsreihe „Musik an einem Sommerabend“ lädt zu geselligem Bei-
sammensein mit Freunden und Bekannten ein.
Ich hoffe, dass das Stockerauer Sommerprogramm auch für Sie etwas bereit hält und wünsche Ihnen und Ihrer Familie
einen angenehmen und erholsamen Sommer!

Herzlichst
Ihr

Leopold Richentzky
Bürgermeister
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Bereits mehrfach
haben wir Sie, liebe
Leserinnen und

Leser um Unterstützung
des von Bürgermeister
Leopold Richentzky ins
Leben gerufenen Spen-
denprojektes für die Tsun-
amiopfer in Indien gebe-
ten. Mit dem Betrag, den
der Stadtrat beschlossen
hat, der Summe, die Bür-
germeister Richentzky per-
sönlich zur Verfügung
gestellt hat und mit Ihren
Spenden konnte nun ein
Betrag von € 6.140,- über-

geben werden. Im Beisein
des Stockerauer Notars Dr.
Michael Hetfleisch konnte
Bürgermeister Richentzky

einen Scheck an die
Schwestern des Styler
Missionsordens überge-
ben. 

Ziel des Projektes ist es
„Hilfe zur Selbsthilfe“ zu
geben und langfristig die
Existenz der Menschen in
den heimgesuchten Gebie-
ten zu sichern und zu
erleichtern. Daher sammeln
wir weiter und freuen uns
über jede Spende, die Sie
uns zukommen lassen.
Jeder Cent fließt den
Betroffenen zu. Wir werden
hoffentlich bereits im
Herbst einen ersten Bericht
darüber geben können,
was mit dem Geld ange-
schafft wurde.

Notar Dr. Michael Hetfleisch, Sr. Magdalena, Sr. Vera-Maria und 
Bgm. Richentzky bei der Scheckübergabe

Spendenübergabe an die Styler Missionsschwestern



4 STADTGEMEINDE STOCKERAU AUSGABE  JULI-AUGUST / 2005

STADTRATSMITGLIED / GEMEINDERAT

Liebe Stockerauerinnen,
liebe Stockerauer,

wussten Sie, dass Stocke-
rau zur zweitältesten Fest-
spielstadt in Niederöster-
reich zählt? Begonnen hat
es 1964 mit einem
Sprechtheater und ist
schließlich unter der Inten-
danz von Alfons Haider zur
Umstellung auf Musicals
und deren Welturaufführun-
gen gekommen. Die Open
Air-Festivals in Stockerau

haben in den letzten Jahren
immer mehr an Beliebtheit
gewonnen. Daher kommt
es heuer auch zu einer Neu-
aufnahme des bereits er-
folgreich gespielten und
vom Publikum immer wie-
der geforderten „King and
I“. Spieltermin ist der 6. Juli
bis 20. August. Ein überar-
beitetes, imposantes Büh-
nenbild vermittelt dem
Zuseher nicht nur ein asiati-
sches Flair, für die Beset-
zung konnte die schon
beim letzten mal äußerst
beliebte Jessica Blume,
sowie neu dabei Erwin
Windegger gewonnen wer-
den. Es ist auch diesmal
wieder gelungen für die
Darsteller der Kinder junge
Künstler aus China zu
engagieren, die neben
ihrem schauspielerischen
Talent auch einiges an
Akrobatik zeigen werden.
Die Rolle des Königs wird in

bewährter Weise unser
Intendant Alfons Haider
übernehmen.
Bei Schlechtwetter besteht
natürlich wieder die Mög-
lichkeit des Ausweichens in
das Veranstaltungszentrum
2000, das technisch allen
Anforderungen eines mo-
dernen Theaters entspricht. 
Entsprechende Rahmen-
programme, wie z.B eine
Lesung mit Karlheinz Hackl
(10.07.), Kindertheater Heu-
schreck (17.07.), die Come-
dy Hirten (24.07.), sowie die
jeweils am Freitag am Spar-
kassaplatz stattfindenden
Straßenkonzerte  „Musik an
einem Sommerabend“ (01.
Juli bis 20. August) uvm.
runden den Kultursommer
in Stockerau ab. 
Für den Herbst wird es zwei
Aufführungen der äußerst
beliebten Operettenbühne
Wien, die „Stehaufmandln“,
das Herbstkonzert der

Musikfreunde und eine Rei-
he weiterer Veranstaltungen
im Z 2000 geben.
Die Stadtgemeinde ist be-
müht, mit dem Open Air
Festival und seinem reich-
haltigen Rahmenprogramm
ein attraktives Angebot für
die Stockerauerinnen und
Stockerauer und natürlich
auch für die vielen auswärti-
gen Besucher hochklassige
Kultur über die Sommermo-
nate zu bieten, dies bedeu-
tet für die Stockerauer Wirt-
schaft insbesondere der
Gastronomie und der Hotel-
lerie eine Chance hier eine
gewisse Umwegrentabilität
zu erreichen.

Mit freundlichen Grüßen

Susanne Hermanek

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Stockerau hat in seiner Sitzung am 14. Juni 2005 unter anderem folgende
Beschlüsse gefasst:

■ Über Antrag des Bürgermeisters wurde der Fernwärmeversorgung für bestimmte Gebiete unserer Stadt zugestimmt
(nähere Information siehe Seite 26)

■ Für langjährige Verdienste um die Kommunalpolitik erhielten einige Mitglieder des Gemeinderates anlässlich ihres
Ausscheidens Ehrungen zuerkannt:

• Stadtrat a D. Helmuth Neuhold Ehrennadel in Gold
• GR a. D. Dagmar Böck Ehrennadel in Silber
• GR a. D. Rosa Bankmann Ehrennadel in Bronze
• GR a. D. Gerhard Moser Ehrennadel in Bronze

■ Die Verleihung von Hilfedienstmedaillen für Mitarbeiterinnen des Hilfswerkes Stockerau wurde ebenso beschlossen,
wie die Verleihung des Kulturehrenzeichens in Gold an MR Mag. Franz Helnwein

■ Genehmigt wurden Darlehensaufnahmen für die Wasserversorgung und die Straßenbeleuchtung
■ Die Änderungen des örtlichen Raumordnungsprogramms und des Bebauungsplanes wurden beschlossen (die Ver-

treter der Grünen stimmten mit Einschränkungen zu)
■ Zu behandeln waren auch zwei Dringlichkeitsanträge:

• Der Antrag der Grünen wurde zur weiteren Beratung zuständigkeitshalber an den Stadtrat verwiesen.
• Der Antrag von GR Ing. Werner Bolek musste nach eingehender Diskussion aus rechtlichen Gründen abgelehnt

werden, weil mit dem Antrag eine Bausperre verlangt worden war, diese in der vorgeschlagenen Form aber nicht
beschlossen werden konnte.

Gemeinderatssitzung
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Das waren nicht nur
häufig gebrauchte
Worte bei den Feier-

lichkeiten zu den Jubiläen
der Republik Österreich
sondern dies sind auch
zwei Begriffe, mit denen

viele Menschen ihre
Erwartungen an die
Urlaubszeit aus-
drücken. 
Das ganze Jahr lang
liegt vielen eine
große Last von Ter-
minen und Verpflich-
tungen auf den
Schultern. Aushal-
ten kann man das
eigentlich nur, weil
es ein Wochenende
– eine kleine Ver-
schnaufpause –
gibt, an der man
sich erholen kann.

Ferien und Urlaub sind Zei-
ten der Freiheit. Um sie
recht genießen zu können,
muss ich mit dieser Zeit
besonders sorgsam umge-
hen. Zu schnell verrinnt sie
zwischen den Fingern und

das fade Gefühl bleibt
zurück, nichts davon ge-
habt zu haben.
Das Eingespannt-Sein in
die Tretmühle des Alltags
kann einem die Freude am
Leben ganz schön verder-
ben, wenn es keine freie
Minute mehr gibt, für jene
Kleinigkeiten, die einem
Freude machen.
Der Urlaub sollte also auch
jene Zeit sein, in der man
wieder einen Blick auf die
Schönheiten der Natur
wirft, Menschen besucht,
für die man immer zu wenig
Zeit hat oder einfach die
„Seele baumeln“ lässt.
Freiheit und Freude braucht
jeder Mensch um mensch-
lich leben zu können.
Eigentlich sollte kein Tag in
unserem Leben vergehen,

an dem man nicht gelacht
oder einem Menschen
Freude bereitet hat.
Gott hat uns nicht erschaf-
fen, dass wir einander das
Leben schwer machen,
sondern dass wir einander
„in Freude dienen“.
Für den bevorstehenden
Sommer wünsche ich
Ihnen viele erholsame
Stunden an herrlichen Plät-
zen unserer Welt und mit
Menschen, die Ihnen viel
bedeuten.

Ihr Pfarrer

Karl Pichelbauer

Freiheit und Freude

Hilfswerk Infotour

Ä LT E R  W E R D E N .
M E N S C H  B L E I B E N .

Besuchen Sie uns am Hilfswerk-Infostand!

Samstag, 2. Juli 2005
8.00 – 12.00 Uhr
Rathausplatz STOCKERAU

10.00 Uhr: Offizielle Eröffnung 
mit unserem Stargast, HILFSWERK Schirmherrin
Abg.z.NR Ingrid Turkovic-Wendl

Auf Ihren Besuch freuen sich
STR a.D. Helmuth Neuhold, Vorsitzender des
Hilfswerks Stockerau und
Vizebürgermeisterin Christa Niederhammer

Beratung & Information über die Angebote 
des Hilfswerks und seiner Partner 
Gesundheitsstraße 
buntes Kinderprogramm
Hilfswerk Gewinnspiel mit tollen Hauptpreisen 

Nähere  In fos  un te r  www.h i l f swerk .a t !

Wir bieten Ihnen:
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Vielleicht haben auch
Sie es gelesen: Be-
stürzung und Trauer

herrschte nach einem
Unfall auf dem Friedhof
von Marbach an der
Donau im Bezirk Melk, bei
dem sich ein Mädchen
hinter einem Grabstein
aufgehalten hat und von
dem rund 200 Kilo schwe-
ren Stein erschlagen wur-
de. 1997 gab es einen
ähnlichen Zwischenfall mit
einem toten siebenjähri-
gen Buben in Klagenfurt
und bei einer fachmänni-
schen Überprüfung von
340 Grabsteinen auf einem
Friedhof in Oberösterreich
erwies sich jeder zweite
Stein als wackelig.

Wir dürfen aus diesem
traurigen Anlass darauf
hinweisen, dass Grabstei-
ne im Eigentum des jewei-
ligen Verfügungsberech-
tigten über die Grabstelle
stehen und es daher auch
Aufgabe dieser Personen
ist, für die entsprechende
Sicherheit zu sorgen. Die
Stadtgemeinde Stockerau
hat bei einer routinemäßi-
gen Überprüfung leider
auch zahlreiche Grabstei-
ne entdecken müssen, die
dringend sanierungsbe-
dürftig sind. Wir werden
uns daher erlauben, die in
Betracht kommenden Ei-
gentümer der Grabdenk-
mäler in nächster Zeit
schriftlich zu verständigen.

Grabsteine
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Auch heuer machte
die „Rollende Zweig-
anstalt“ der Öster-

reichischen Nationalbank im
Zuge ihrer Euro-Tour wieder
auf dem Sparkassaplatz
Station. Ca. 850 Personen
nutzten die Möglichkeit
kostenlos Schillinge in Euro
umzutauschen. Mit dem oft

im wahrsten Sinne des Wor-
tes „gefundenen Geld“ wer-
den dann kleinere und
größere Anschaffungen
getätigt, erzählen einige
Personen in der Warte-
schlange. Manche hatten
eine beträchtlichen Anreise-
weg in Kauf genommen um
in Stockerau ihre Schillinge

umzutauschen. Einige
brachten auch Geld von
Eltern oder Großeltern mit.
„Insgesamt war die Veran-
staltung ein großer Erfolg“,
sagt der Verantwortliche der
Nationalbank im Gespräch
mit UNSERE STADT. 1,3
Millionen Schillinge wurden
in Euro gewechselt. Der
höchste Betrag, der an die-
sem 25. Mai 2005 in der rol-
lenden Nationalbank-Filiale
auf einmal gewechselt wur-
de waren 100.000 Schilling. 

Noch immer sind Schilling-
bestände im Gegenwert von
etwa 827 Millionen Euro im
Umlauf. Für alle Bürger, die
noch alte Schilling in Euro
tauschen wollen, ist der
Gratis Schilling-Euro-
Tausch bei allen Kassen der
Österreichischen National-
bank und natürlich bei der
„Rollenden Zweiganstalt der
Österreichischen National-
bank“ möglich.
Auch für das nächste Jahr
ist wieder ein Stopp des
Nationalbankbusses in
Stockerau geplant. UNSE-
RE STADT wird den Termin
rechtzeitig bekannt geben.

Nähere Informationen zum
Euro und zum Umtausch:
www.oenb.at
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Die „Rollende Nationalbank“

Der Bus der ÖNB auf dem Sparkassaplatz

Auch Alex Bauer hatte Schillinge
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Ich wende mich heute an
Sie, um Sie alle herzlichst
zu unseren diesjährigen

Festspielen einzuladen. Seit
der Übernahme der künst-
lerischen Leitung lag es in
meinem Bestreben, die
Festspiele in Ihrer Heimat-
stadt nicht nur unterhaltsam
und sehenswert, sondern
auch wirtschaftlich erfolg-
reich zu gestalten. Der Weg
der letzten Jahre hat uns
großartige Publikums- und
Kritiken beschert. Der Mut
von Bürgermeister Leopold
Richentzky und seinem
Team, uns bei dem Wagnis
„Welturaufführung“ zu un-
terstützen, hat sich mehr-
fach bezahlt gemacht.
„Time Out!“ mit Marianne
Mendt sorgt heute noch für
Gesprächsstoff. In den letz-
ten beiden Jahren bescher-
te uns die Willi Forst Saga
„Sag beim Abschied…“
sensationelle Besucherzah-
len. Die Ende September
beginnende Europatournee
trägt dann nicht nur den
Namen unseres Filmmulti-
talents Willi Forst wieder
hinaus in die Orte seiner
größten Erfolge, mit dieser
Produktion werden auch
Stockerau und sein Open
Air Festival zu einem Begriff
für das deutschsprachige
Ausland. Dies gelang zum
erstem Mal vor acht Jahren
mit dem Broadwayhit „The
King And I“. Damals von
vielen milde belächelt, wur-
de der „King“ der absolute
Renner der Stockerauer
Festspiele. Laut des ameri-
kanischen Autorenverlages
war diese Produktion die
„erfolgreichste europäische
Kontinentalfassung“. Über
300.000 Besucher haben

unseren „The King And I“
europaweit gesehen, allein
75.000 in Österreich. Seit
Jahren werden wir zigfach
mit der Frage konfrontiert:
„Wann kommt der König
wieder?“ Kein Wunder, ist
es doch mit Sicherheit die
schönste musikalische Lie-
besgeschichte der Welt.
Unsere asiatische Beset-
zung, allen voran die Kinder
der Shaanxi Folk Art Troupe
„DIE KLEINEN LÖWEN“
und das Leading-Dream
Team mit Erhard Pauer –
Regie, Michael Schnack –
musikalische Leitung, Alon-
so Barros – Choreographie
und Ulrike Barbara Radi-
chevich – Kostüme sorgten
zurecht für Begeisterung. 
Aus diesem Grund bringen
wir heuer das Musical in der
neuen Inszenierung, mit völ-
lig neuem, spektakulärem
Bühnenbild von Walter
Vogelweider und einem
beeindruckenden Lichtde-
sign von Gerhard Scherer.
Liebe StockerauerInnen,
der König von Siam resi-
diert ab 06. Juli wieder in
Stockerau. Erteilen Sie ihm
die Ehre und er wird Sie in
ein fernes Land entführen
und zwar mit der schönsten
Liebesgeschichte der Welt.

In diesem Sinne – möge uns
Petrus einen warmen und
trockenen Sommer schen-
ken.

Ihr 

Alfons Haider

Liebe Stockerauer BürgerInnen!

Intendant Alfons Haider
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Zu einer gelungenen
Festspielaufführung
gehört nicht nur ein

gutes Ensemble und ein
Stück, dass die Zuschauer
von nah und fern anzieht,
sondern auch die richtige
Technik.
Ohne aufwendige Bühnen-
technik geht heute nichts
mehr. Ob das nun eine
computergesteuerte Licht-
anlage oder eine perfekte
Tonanlage ist, es soll jeder
Scheinwerfer, jedes Mikro
und alles was dazugehört
immer und zum richtigen
Zeitpunkt klaglos funktio-
nieren.
In den letzten Jahren wurde
es für die Techniker der
Stadtgemeinde immer

schwieriger, all die Vertei-
leranlagen und Dimmer für
die vielen Scheinwerfer im
Bühnenaufbau unterzubrin-
gen. Auch Probleme in Ver-
bindung mit Regenwasser-
einbrüchen gab es immer
wieder.
Aus diesem Grund wurde
für die diesjährige Saison
ein völlig neues Konzept
erarbeitet und umgesetzt.
Sämtliche Verteileranlagen
und Dimmer sind nun in
einem eigenen Elektrover-
teilerraum in der Turnhalle
gleich neben der Festspiel-
bühne untergebracht und
somit unabhängig von Wit-
terungseinflüssen.
Nur mehr die Kabelstränge
und die Scheinwerfer befin-

den sich im Freien.
Es konnte so eine
wesentliche Verkür-
zung der Montage-
zeiten erreicht wer-
den und der jährli-
che Auf- und Ab-
bau entfällt zu
einem großen Teil.
Das bedeutet für
die Zukunft auch
eine wesentliche
Verringerung der
Kosten und des
Montageaufwandes
für die technischen
Anlagen.
Aus der Sicht unse-
rer Techniker heißt es nun -
Scheinwerfer an – Bühne
frei… für „The King And I“
Gute Unterhaltung wünscht

das Team der Elektroabtei-
lung der Stadtgemeinde
Stockerau.

KOMMUNALES

Wenn das Licht angeht 

Dimmerschrank
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KOMMUNALES
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Ab 1. Juli 2005 in Kraft:
Dieses Gesetz beseitigt
einen jahrelangen rechts-
freien Raum. Erstmals gibt
es damit gesetzliche Rege-
lungen, die sowohl den
Bewohnern als auch dem
Betreuungs- und Pflege-
personal in Heimen ein
hohes Maß an Rechtssi-
cherheit vor allem im
Umgang mit Freiheitsbe-
schränkungen geben wer-
den.

Was regelt das 
Heimaufenthaltsgesetz?
Vielfach hatten Pflegeein-
richtungen in der Vergan-
genheit Schwierigkeiten,
wenn sie in Wahrnehmung
ihrer besonderen Aufsichts-
pflicht die persönliche Frei-
heit einzelner Bewohner zu
deren eigener Sicherheit
beschränken mussten. Das
neue Gesetz legt genau
fest, unter welchen Voraus-
setzungen die persönliche
Freiheit von Heimbewoh-
nern zulässigerweise be-
schränkt werden darf. 

Es sieht auch Aufklärungs-
und Meldepflichten vor und
regelt die Aufgaben der
Bewohnervertretung und
das gerichtliche Kontroll-
verfahren. 

Für welche 
Personengruppe gilt es?
Das Heimaufenthaltsgesetz
gilt für Menschen mit geisti-
ger Behinderung oder psy-
chischer Krankheit, die u.a.
in Alten- und Pflegeheimen
oder in Tagesbetreuungs-
einrichtungen für Senioren
ständig betreut oder
gepflegt werden.

Was ist eine 
Freiheitsbeschränkung?
Von einer Freiheitsbe-
schränkung im Sinne des
Heimaufenthaltsgesetzes
spricht man, wenn einem
Bewohner gegen oder ohne
seinen Willen die persönli-
che Ortsveränderung mit
physischen Mitteln, wie
mechanische (z.B: Festhal-
ten, Fixierungen) elektroni-
sche (z.B. Induktionsschlei-
fen) und medikamentöse
Maßnahmen oder durch
deren Androhung unter-
bunden wird. 

Wann ist eine Freiheits-
beschränkung zulässig?
Eine Freiheitsbeschrän-
kung darf nur vorgenom-
men werden, wenn der
Bewohner psychisch krank
oder geistig behindert ist
und wegen dieser Krank-
heit sein Leben oder seine
Gesundheit oder das
Leben und die Gesundheit
anderer ernstlich und
erheblich gefährdet. Die
Gefährdung muss konkret
sein und der Schaden in
einem absehbaren Zeit-
raum eintreten. Die Frei-
heitsbeschränkung ist das
letzte Mittel und darf nur
dann eingesetzt werden,
wenn der angestrebte
Zweck auf andere Weise
nicht erreicht werden kann.

Keine Beschränkung liegt
vor, wenn der Bewohner,
der zur Einsicht und zu
einem Urteil fähig ist,
konkret zugestimmt hat
(solche Einwilligungen sind
in der Pflegedokumentation
schriftlich festzuhalten).

Wer darf Maßnahmen 
anordnen?
Grundsätzlich der mit der
Leitung der Abteilung oder
Einrichtung betraute Arzt.
Gibt es keine ärztliche Lei-
tung bzw. keine ärztliche
Aufsicht, so sind die mit der
Leitung des Pflegedienstes
betrauten Personen anord-
nungsbefugt. Bei Freiheits-
beschränkungen, die vor-
aussichtlich länger als 24
Stunden dauern werden
oder wiederholt vorgenom-
men werden, sowie generell
bei medikamentösen Maß-
nahmen ist ausschließlich
ein Arzt anordnungsbefugt. 

Wer vertritt den Bewohner?
Bewohner können selbst
einen Vertreter bestellen.
Unabhängig davon hat der
Gesetzgeber darüber hin-
aus den vier für die Nam-
haftmachung von Sachwal-
tern zuständigen Vereinen
(u.a. NÖ Landesverein für
Sachwalterschaft und
Bewohnervertretung) schon
allein aufgrund des Geset-
zes die Vertretungsbefugnis
der Bewohner erteilt. Die
Vereine verfügen über die
notwendige Unabhängig-
keit sowie Kompetenz und
Erfahrung im Umgang mit
psychisch beeinträchtigten
Menschen. 

Was macht der 
Bewohnervertreter?
Der Bewohnervertreter
kann die Heime unangemel-
det besuchen, mit den
Bewohnern, der anord-
nungsbefugten Person und
anderen Bediensteten spre-
chen und Einsicht in die
Pflegedokumentation, die

Krankengeschichte und
andere Aufzeichnungen
nehmen. Er unterliegt der
Verschwiegenheitspflicht.

Wann kommt es zum gerichtli-
chen Überprüfungsverfahren?
Das zuständige Bezirksge-
richt wird über Antrag tätig.
Anträge können stellen: Die
Bewohner, der Bewohner-
vertreter, der selbstgewähl-
te Vertreter, der zuständige
Sachwalter, Vertrauensper-
sonen oder Heimleiter.
Nach der Erstanhörung
bzw. auch nach einer
mündlichen Verhandlung
entscheidet das Gericht, ob
eine bestimmte freiheitsbe-
schränkende Maßnahme
zulässig ist und wie lange
diese dauern darf. 

Die Situation 
in Niederösterreich
In Niederösterreich wurden
neun Geschäftsstellen beim
NÖ Landesverein für Sach-
walterschaft und Bewoh-
nervertretung eingerichtet.
Diese Stellen werden für die
Vertretung der Heimbewoh-
ner tätig sein. Eine intensive
Zusammenarbeit mit allen
anderen in Betracht kom-
menden Stellen, wie den
NÖ Heimen, dem Dach-
verband österreichischer
HeimleiterInnen usw. wird
dabei im Interesse aller
Beteiligten im Vordergrund
stehen.

Nähere Informationen 
zum neuen Heimaufent-
haltsgesetz

www.noelv.at
www.patientenanwalt.com

Das Heimaufenthaltsgesetz
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Saint-Gobain ISOVER
Austria AG, die vorma-
lige TEL-Mineralwolle,

ist der größte österreichische
Dämmstoffhersteller. Durch
die Zugehörigkeit zum fran-
zösischen Saint-Gobain-
Konzern, ist ISOVER Austria
mit dem Produktionsstandort
Stockerau zu einem Teil des
weltumspannenden Netz-
werkes geworden. 

„Vom Marktführer für
Dämmstoffe wird Top-Pro-
duktqualität gefordert“, so
Dipl. Ing. Alfred Eilmer, Tech-
nischer Direktor der SAINT-
GOBAIN ISOVER Austria
GmbH. „Daher setzen wir
beim Austausch der 8 Jahre
alten Schmelzwanne selbst-
verständlich auf die neueste
Technologie in der Mineral-
wolle-Produktion.“ Mit einer
Millionen-Investition sichert
ISOVER Austria damit wich-
tige Arbeitsplätze in Stocke-
rau. 

„Die perfekte Koorditionati-
on der beteiligten 38 Firmen
aus Österreich und dem
Ausland ist eine Meisterlei-
stung.“ so  Dipl.-Ing. Alfred
Eilmer. Der Wannenumbau
wird vom größten Öster-
reichischen Dämmstoff-Pro-
duzenten dabei gleichzeitig
genutzt, um auch andere
Wartungs- und Reparatur-
arbeiten durchzuführen.
„Wichtig für unsere ISOVER-
Kunden ist hier auch die
sorgfältige Lager-Planung.
Dadurch erhalten sie auch
während des Produktions-
stopps das Sortiment in
gewohnter Qualität und
Zuverlässigkeit“, ergänzt

Dipl.-oec Werner Hans-
mann, Marketing- und Ver-
triebsdirektor bei ISOVER.

Aktiver Umweltschutz:
Über 80 % Recycling-Glas
Umweltschutz wird bei
ISOVER Austria seit Jahren
gelebt. Ob 80% Recycling-
Glas-Anteil, patentierte
Nassfilter-Anlage oder Ein-
sparung von ca. 12.000
LKW-Fahrten dank der hoch-
komprimierten Dämmstoffe
– ISOVER setzt hier als Nr. 1
hohe Maßstäbe. Das zeigt
auch die Umsetzung des kli-
ma:aktiv Programms der
Bundesregierung, bei dem
das Stockerauer Unterneh-
men dem Umweltministeri-
um beratend zur Seite steht.
Als aktiver Partner hat ISO-
VER so u.a. das Aufstellen
eines Passiv-Musterhauses
in Leichtbauweise mit Know-
how und Dämmstoff unter-
stützt.

ISOVER setzt dabei auf die
zukünftig erforderlichen
thermischen Optimierungen
neuer als auch bestehender
Gebäude, die mit dem Ener-
gieausweis ab 1.1.2006
schrittweise bindend wer-
den. Ein einfacher Vergleich
zeigt das erhebliche Ener-
gie- und CO2-Einsparpoten-
tial durch höhere Mineral-
wolle-Dämmdicken: So ent-
spricht der Dämmstandard
von Gebäuden aus den 80er
Jahren dem Niveau eines
25-Liter-PKW. Dabei gibt es
heutzutage nicht nur das 3-
Liter-Auto. In Österreich
wurden inzwischen fast
1000 Passivhäuser gebaut –

viele davon als „1-Liter-
Haus“, so Werner Hans-
mann.

Fakten zum Unternehmen
Seit über 300 Jahren steht
der Name SAINT-GOBAIN
für eine beispiellose Erfolgs-
geschichte. Mit bestens ein-
geführten Qualitätsproduk-
ten wie ISOVER – gebildet
aus den französischen Wor-
ten Isolation (=Dämmung)
und Verre (=Glas) - ist
SAINT-GOBAIN weltweit die
Nummer 1 bei Dämmstof-
fen. Heute arbeiten rund
175.000 Mitarbeiter in mehr
als 1400 konsolidierten
Unternehmen der SAINT-
GOBAIN-Gruppe. In 47 Län-
dern wird ein Umsatzvolumi-
na von rund 32 Milliarden
Euro erzielt.

Die heutige SAINT-GOBAIN
ISOVER Austria GmbH -

ehemals TEL-Mineralwolle
AG wurde 1992 in den fran-
zösischen Konzern inte-
griert. Der Wechsel zur neu-
en Dachmarke ISOVER
erfolgte dann im Jahr 2000.
ISOVER Austria ist der größ-
te österreichische Dämm-
stoffhersteller und Marktfüh-
rer. Im Jahr 2004 erwirt-
schafteten 238 Mitarbeiter
rund 50 Millionen Euro
Umsatz.

Das Produktportfolio
beinhaltet:
Dämmstoffe für Holz- und
Dachausbau
Systemlösungen für Feuch-
teschutz und Luftdichtheit
Dämmlösungen für Schall-
und Brandschutz
Technische Isolierungen
Polystyrol
Hanfdämmstoffe

www.isover.at

KOMMUNALES

ISOVER Austria gut gerüstet:
Neue Schmelzwanne als Investition in die Zukunft

Invstition in die Zukunft: Der Wannenumbau bei ISOVER
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Das erste Haus auf
dem Platz des Bräu-
hauses wurde 1650

von einem Hans Dichtl
gebaut. Am 4. Mai 1682
verlieh Kaiser Leopold I.
dem Hans Otto Straucher
und seinem Sohn das
Recht, für den Markt und
das Armenspital Bier zu
brauen.

Das Haus lag „Am unteren
Orth“, später Sparkassa-
platz 2.

Am 20. März 1698 verkauf-
te der Braumeister Adam
Ertl das Haus der Marktge-
meinde Stockerau um einen

Kaufpreis von 9.000 Gulden
und 100 Reichstaler Leit-
kauf (Körberlgeld, Zulage
zur Kaufsumme). Für das
überlassene Zubehör, wie
Gerste Weizen, Malz, Hop-
fen, Holz, Fässer, Bottiche,
Pferde, Kühe, Schweine,
Mobilien und Viktualien
wurde zusätzlich ein Ablö-
sebetrag von 5.225 Gulden
und 41 Kreuzer bezahlt. Bis
zum Jahr 1730 betrieb der
Markt die Brauerei in eige-
ner Regie. Als aber dies mit
wenig Erfolg gekrönt war,
wurde das sogenannte
„Spitalsbrauhaus“ samt
Keller und einem Auanteil
an den Baumeister Matthias

Feyrer verpachtet. Im Jahr
1755 fand sich in dem Her-
zogenburger Braumeister
Anton Post ein geeigneter
Käufer für die Brauerei.
Richter und Rat verspra-
chen ihm sofort nach In-
krafttreten des Kaufvertra-
ges das Bürgerrecht zu ver-
leihen und keine Einfuhr von
fremdem Bier zuzulassen. 

Es folgten als Besitzer die
Familie Hagen, Egger,
Grünner, Stummer und
Aichinger.

Am 8. November 1853
kaufte die Marktgemeinde
das Brauhaus wieder um
36.000 Gulden. 

Bräuhausverwalter war
Johann Kattus. Vier Ge-
meindebeamte wohnten im
Brauhaus, dann errichtete
Anton Brunner eine Schlos-
serwerkstätte. In der Folge
betrieb eine Frau Katharina
Jekym eine Privatschule in
dem Haus. 

1899 wurde die Wohnung
im ersten Stock umgewan-
delt und ein Offiziers-Casi-
no errichtet. Es bestand aus

vier Speisezimmern, einer
Garderobe, einem Vorzim-
mer, einem Dienerzimmer
und einem Speisenaufzug.

1903 scheint ein Anton
Zeeh als Gasthauspächter
auf. Der „Bräuhaussaal“
wird an verschiedene Ver-
eine verpachtet. 1930 ist
Franz Reischl Pächter
des Gasthausbetriebes im
Bräuhaus.

Am 26. Oktober 1998 konn-
te bei einem „Tag der
offenen Tür“ das renovierte
Bräuhaus wieder besichtigt
werden. Am 26. Oktober
2000 wurde das neue
Z 2000, das mit dem alten
Bräuhaus verbunden wor-
den war, der Öffentlichkeit
vorgestellt. Im Oberge-
schoß des Bräuhauses wur-
den mehrere Säle adaptiert. 

Ebenerdig wurden Räume
für eine Gastwirtschaft ein-
gerichtet. So ist ein alter
Bau mit einer wechselvollen
Geschichte nach seiner
Restaurierung zu neuem
Leben erwacht.

G.S.

KOMMUNALES

Das Bräuhaus in Stockerau

Alte Ansicht des Bräuhauses

Die Brauglocke



Durch den Umbau des
alten Gebäudes wur-
de ein multifunktiona-

les Veranstaltungszentrum
geschaffen. Es bietet Platz
für kulturelle und wirtschaftli-
che Veranstaltungen. Kon-
gresse, Messen, Tagungen,
Theater, Hochzeiten, Veran-
staltungen, Seminare, Kon-
zerte - alles ist möglich. Der
Dachstuhl des barocken,
denkmalgeschützten Bräu-
hauses wurde zu einem klei-
nen stimmungsvollen Veran-
staltungssaal umgebaut, im
1. Stock wurden drei Semi-
narräume eingerichtet, wo-
bei im kleiner Saal Wandma-
lereien aus der Mitte des 18.
Jahrhunderts entdeckt wur-
den. Im Erdgeschoss und im
historischen Gewölbekeller
wurde ein Gastronomiebe-
trieb mit ca.140 Plätzen
geschaffen. Das Veranstal-
tungszentrum ist über zwei
verglaste Brücken einerseits
mit dem Stadtsaal und
anderseits mit dem Park-
deck mit über 300 PKW-
Stellplätzen verbunden.
Der gesamte Gastrobereich
und das Dachgeschoss wer-
den über eine zentrale Lüf-
tungsanlage be- und entlüf-
tet. Baubeginn war Oktober

1997 In einer nur 12-monati-
gen Bauzeit waren 34 Firmen
mit insgesamt etwa 170
Beschäftigten tätig. Dabei
wurden etwa 35.000 Arbeits-
stunden geleistet; Die Ge-
samtkosten betrugen rund
2,6 Mio. EURO exkl. Ust.
Ab 30. Juni 2005 ist es so
weit: der Stadtheurige im
Alten Bräuhaus öffnet seine
Pforten.
240 Plätze werden den
Gästen im Lokal und im
Gastgarten insgesamt zur
Verfügung stehen. Speisen
werden – wie bei Heurigen
üblich – am Buffet selbst
geholt, wobei zwischen klas-
sischem kalten Heurigenbuf-
fet, warmem Schmankerl-
buffet und süßen Köstlich-
keiten gewählt werden kann.
Getränke werden serviert,
ebenso frisch zubereitete
Speisen, die vor allem aus
traditioneller Hausmanns-
kost wie Schinkenfleckerl,
Blunzengröstel, Surschnitzel,
Backhendl, Gemüsestrudel
und ähnlichem bestehen
werden. Dabei wird sich die
Küche auch nach dem sai-
sonalen Marktangebot rich-
ten. Vergeblich suchen wird
man jedoch Steaks oder
ausländische Spezialitäten –

im Stadtheurigen will man
bodenständig bleiben.
„Das wichtigste bei jedem
Heurigen ist aber der Wein,“
sagt Peter Hopfeld, Pächter
des Stadtheurigen im Alten
Bräuhaus. „Unsere Schank-
weine kommen aus dem
Bezirk, der Weißwein ist ein
spritziger grüner Veltliner und
der Rotwein ein klassischer
Zweigelt. Ein Achterl wird es
um nur 1,- Euro geben.
Reichhaltig wird auch die
Auswahl ausschließlich
österreichischer Flaschen-
weine sein, die zu 80 % aus
dem Weinviertel kommen.
Vom ausgezeichneten DAC-
Wein bis zu alten Rebsorten
wird es alles geben, was das
Weinkennerherz begehrt.
Alle Flaschenweine wird es
im Stadtheurigen auch direkt
im „Ab-Hof-Verkauf“ und vor
allem zu „Ab-Hof-Preisen“
geben.
Bierliebhaber kommen bei
uns ebenfalls auf ihre Rech-
nung – das bereits bekannte
Zwettler-Bier vom Fass wird
es ebenso weiterhin
geben, wie das Biobier
in der Flasche. 
Als kleines Er-
öffnungsge-
schenk fin-

den Sie auf dieser Seite
einen Gutschein zum Aus-
schneiden! Ab 30. Juni 2005
freuen sich Peter Hopfeld
und sein Team auf Ihren
Besuch!

Täglich geöffnet Montag bis
Samstag von 15.00 Uhr bis
23.00 Uhr, Sonntag von
11.00 Uhr bis 22.00 Uhr.

Fragen Sie nach Spezialan-
geboten für Familienfeiern
und kleinere Veranstaltun-
gen!

Stadtheuriger Stockerau
Sparkassaplatz 2
Tel.Nr. 02266/67 505
braeuhaus@
dreikoenigshof.at

KOMMUNALES

Stadtheuriger im Alten Bräuhaus

Der Umbau des Bräuhauses 1998 Peter Hopfeld vor seiner Vinothek
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Der Gemeinderat der
Stadt Stockerau hat
in seiner letzten Sit-

zung der Periode 2000 bis
2005 am 30. März 2005

einstimmig beschlossen,
Herrn RegR Josef Loibl für
seine Verdienste eine der
höchsten Auszeichnungen,
die vergeben werden kann,

verliehen wird: Den Ehren-
ring der Stadt Stockerau.
Josef Loibl wurde am 23.
November 1925 in Bru-
derndorf geboren. Seit dem
23. September 1954 lebt
Josef Loibl in Stockerau,
bis 1970 in der Heidstraße
und seither in der Franz
Lehargasse. Der „Lehrer
aus Leidenschaft“ unter-
richtete an der damaligen
Knabenhauptschule Ge-
schichte. Generationen von
Schülern hat er versucht,
neben den wichtigen Daten
und Fakten der Weltge-
schichte, die Schüler für die
Zusammenhänge zu inter-
essieren. Ab 1970 war
Josef Loibl Direktor der
Knabenhauptschule und
von 1977 bis zu seiner Pen-
sionierung im Jahr 1990
Bezirksschulinspektor.

In seiner Laudatio erinnert
sich unser Bürgermeister
Richentzky ganz persönlich
an seinen Lehrer und dank-
te ihm dafür, dass er ihm
das Interesse für Geschich-
te mitgegeben hatte. Er

sprach aber auch über die
lange politische Karriere
des Jubilars, der zwischen
1970 und 1976 Gemeinde-
rat und von 1976 bis 1990
Stadtrat und Fraktions-
führer der ÖVP-Fraktion
Stockerau war.

Für seine langjährige politi-
sche Tätigkeit wurde RegR
Josef Loibl bereits 1990 die
Ehrennadel der Stadt
Stockerau in Gold verlie-
hen.
Doch selbst in seinem
Ruhestand ist der enga-
gierte Pensionist noch für
„sein Stockerau“, das ihm
im Laufe der Jahre wirklich
zur Heimatstadt geworden
ist, als Stadtführer für die
Stockerauerinnen und
Stockerauer aber auch für
die Besucherinnen und
Besucher der Stadt
Stockerau tätig.

Auch UNSERE STADT
gratuliert sehr herzlich
zur hohen Auszeichnung.

KOMMUNALES

RegR Josef Loibl erhält den Ehrenring

Bürgermeister Leopold Richentzky übergibt den Ehrenring Bürgermeister Richentzky gratuliert seinem einstigen Lehrer und 
dessen Gattin zur Auszeichnung
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Ehrenringträger seit 1955

 Name Gemeinderats- 
Beschluss am 

Verdienste

Czerny Hermine 8. November 1955 34 Jahre Hebamme  
Dr. Alois Schwanke, 
Oberschulrat
1890 – 1966 

10. Februar 1956 Wiederherstellung des Schulbetriebes 
nach Kriegsende 1945; langjähriger 
Direktor der Knabenhauptschule 

Dr. Bruno Kühnl, 
Oberlandesgerichtsrat
1897 – 1961 

7. Februar 1957 Gerichtsvorsteher am Bezirksgericht 
Stockerau; Heimatdichter 

Ing. Arthur Lausmann 
1895 – 1968 

30. November 1962 Gründer und Direktor der Fa. MUT; 30-
jähriges Firmenbestehen 

 Rudolf Klepp 27.September 1963 Weltmeister im Kunststoffeiner 
(Rudern)

Josef Wondrak, BGM 
a.D.
1893 – 1982 

7. November 1963 Zum 70. Geburtstag Ehrenring und 
Ehrenbürgerschaft für zahlreiche 
Verdienste als Bürgermeister 

Ing. Wolfgang Vogel 
KR; 1904 – 1965 

21. November 1963 Fabrikant, 60. Geburtstag 

Dr. Nikolaus Britz 
1919 – 1982 

26. Juni 1968 Verdienste um die Internationale 
Lenaugesellschaft

Hirsch Rudolf, 
VizeBGM a.D. 
1903 – 1984 

17. Dezember 1968 Verdienste um die Stadt Stockerau als 
Vizebürgermeister 

Moißl Prof. Gustav 
1894 - 1973 

27. Juni 1969 Musiklehrer am Stockerauer 
Gymnasium; Komponist, Schriftsteller 

Laab Ludwig, 
VizeBGM a.D. 
1901 – 1981 

25. März 1970 Tätigkeit im Gemeinderat und als 
Vizebürgermeister und im Krankenhaus 
Stockerau

Malcic Johann, 
Konsistorialrat
1895 – 1981 

11. September 1970 Pensionierung; langjähriger Stadtpfarrer 
(seit 1939) 

Ahlfeld Robert, 
VizeBGM a.D. 
1906 – 1987 

29. März  1972 17 Jahre Tätigkeit als 
Gemeindefunktionär 

Haider Franz, KR 
1915 – 1985 

11. Juni 1975 Firmeninhaber der Glasspinnerei (seit 
1956); 60. Geburtstag 

Petschauer Dir. Ing. 
Hans

1. Juli 1975 Werksdirektor der Fa. Heid; Erfinder 
zweier Patente 

Sellinger RegR Ing. 
Adolf
1906 – 1977 

6. Mai 1976 Berufliche Karriere vom gelernten 
Maschinenschlosser zum 
Berufsschuldirektor und –inspektor; 
70. Geburtstag 

Krehan Dr. Hans 
1902 – 1983 

3. November 1977 Richter, Rechtsanwalt, Heimatforscher, 
Schriftsteller. Maler; Herausgeber der 
Stadtgeschichte von Stockerau 

 Schöbel Gen.Dir.Ing. 
Moritz

9. Februar 1979 Generaldirektor der Maschinenfabrik 
Heid
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Steinbach Ing. Anton 
1911 – 1997 

9. Februar 1979 Seit 1950 Evangelischer Pfarrer 

Blabolil Franz, 
Bürgermeister a.D. 
1920 – 1992 

13. Juni 1979 15 Jahre Abgeordneter im NÖ Landtag, 
Bürgermeister der Stadt Stockerau 

Wild Prim. Dr. Hugo, 
Dir. A.D. 
1915 – 1995 

12. Dezember 1980 Ärztlicher Leiter des Krankenhauses 
Stockerau; Pensionierung 

 Winklbauer Dr. Gerda 12. Dezember 1980 Judoeuropameisterin 1978 und 1979, 
Judoweltmeisterin 1980; erfolgreichste 
Sportlerin der Stadt Stockerau 

 Els Josef, OBR 11. März 1982 25 Jahre Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Stockerau

 Hausmann KR DI 
Herbert

11. März 1982 Generaldirektor der Fa. MUT; 
60. Geburtstag; 50-jähriges 
Bestandsjubiläum der Fa. MUT 

Sumaric Franz, 
VizeBGM a.D. 
1919 – 2004 

10. März 1983 Langjährige Tätigkeit in der 
Kommunalpolitik 

Zeiller Prof. Otto 
1913 – 1988 

10. März 1983 Zahlreiche Briefmarkenentwürfe; 
Wahlstockerauer seit 10 Jahren; 70. 
Geburtstag

Vogel Prof. Ernst 
1926 – 1990 

7. März 1985 Geschäftsführer der Fa. Vogel Pumpen, 
Pianist, Fünffacher österreichischer 
Sportwagenmeister auf Porsche  

Grünzweig Leopold, 
LHStv.
1923 – 2003 

11. März 1986 Als Landeshauptmannstellvertreter 
besonderer Freund und Förderer der 
Stadt Stockerau vor allem im Kultur- 
und Schulwesen 

Kettner Dr. Kurt, 
Direktor a.D. 
1928 - 1996 

12. Dezember 1990 Jahrzehntelange Tätigkeit als 
Sekundararzt auf der gynäkologischen 
Station des Krankenhauses Stockerau 

Zott Friedrich, 
Stadtamtsdirektor a.D. 
1944 - 1996 

12. Dezember 1990 15 Jahre leitender Gemeindebediensteter 
der Stadtgemeinde Stockerau  

 Meisel Herbert, KR Dir. 15. Dezember 1992 Geschäftsführer der Fa. MUT; 
60jähriges Firmenbestehen 

 Wilke, Prof. Jürgen 5. Juni 1997 Langjähriger Schauspieler, Regisseur 
und Intendant der Stockerauer Festspiele 

 Brandstetter, Prim. Dr. 
Gerald

12. Juni 2001 Langjähriger ärztlicher Leiter des 
Krankenhauses Stockerau 

 Wagner Ewald, LR a.D. 12.Dezember 2001 Jahrzehntelange Tätigkeit als 
Kommunal- und Landespolitiker 

 Kienböck Erwin, 
Stadtamtsdirektor a.D. 

5. September 2002 Jahrzehntelange Tätigkeit in der 
Kommunalverwaltung zuletzt als 
leitender Gemeindebediensteter 

 Stuhr Kurt, VizeBGM 
a.D.

16. September 2004 Jahrzehntelange Tätigkeit in der 
Kommunalpolitik  

 Loibl RegR Josef 30. März 2005 Jahrzehntelange Tätigkeit in der 
Kommunalpolitik und als Stadtführer 
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Kiwans ist ein weltum-
fassender Zusam-
menschluss von

Frauen und Männern aus
allen Berufen auf Clubbasis
nach den jeweils lokalen
Rechtsvorschriften. "Kiwa-
nis International" besteht
zur Zeit aus über 10.700
autonomen Clubs mit ins-
gesamt 625.000 Mitglie-
dern in 80 Ländern der
ganzen Welt. Kiwanier
haben die Pflege menschli-
cher Beziehungen und die
Erbringung humanitärer
Dienste im Sinn, weshalb
man auch von „Service-“
spricht. Jeder Kiwanis-Club
beschließt selbständig sei-
ne Tätigkeiten. Man erwar-
tet von den Mitgliedern
grundsätzlich nicht Gelds-
penden, sondern persönli-
chen Einsatz für humanitä-
re Aktivitäten.

Den humanitären und gei-
stigen Werten wird so der

Vorrang vor den materiellen
Werten gegeben. Die Gol-
dene Regel in allen zwi-
schenmenschlichen Bezie-
hungen - Jeder soll sich
auch im Alltag so verhalten,
wie er erwartet, dass sich
seine Mitmenschen ihm
gegenüber verhalten – gilt
für Kiwanier im besonde-
ren!

Der erste Kiwanis-Club
wurde 1915 von initiativen
Männern in den Vereinigten
Staaten gegründet. Der
Name KIWANIS ist indiani-
schen Ursprungs und
bedeutet soviel wie "Entfal-
tung" oder "Ausdruck der
eigenen Persönlichkeit".
Die Kiwanis-Idee der
Freundschaft und Hilfsbe-
reitschaft verbreitete sich
rasch in Nordamerika. 1963
kam es zur ersten Club-
gründung in Europa, und
zwar in Wien. Seit 1987
sind auch Frauen Mitglie-

der in eigenen oder ge-
mischten Kiwanis-Clubs. In
Österreich gibt es derzeit
bei 3.000 Mitglieder in über
100 Clubs. Der Kiwanis-
Club Stockerau-Lenaustadt
wurde 1998 unter dem
damaligen Präsidenten Dr.
Nebes gegründet. Die Ziele
des Clubs stehen im Ein-
klang mit dem KIWANIS-
Motto: „Wir bauen den Kin-
dern eine Brücke in die
Zukunft!“

Ganz im Sinne dieses Mot-
tos veranstalteten die
Kiwanis der Lenaustadt
Stockerau im Z 2000 in
Stockerau am 2. Juni 2005
einen Rock-Abend mit
Andy Lee Lang. Der Star,
der in diesem Jahr sein
zwanzigjähriges Bühnenju-
biläum feiert, und seine
sechsköpfige Band sorgten
für tolle Stimmung im aus-
verkauften Z 2000.

Die KIWANIS veranstalte-
ten das Konzert mit der
Wüstenrot Versicherung,
die heuer ihren 80.
Geburtstag feiert. Der Erlös
des Kartenverkaufs und die
Gage ´von Andy Lee Lang
gingen an die Behinderten-
hilfe. Mit dem Betrag wer-
den Räume für Schwerbe-
hinderte eingerichtet und
ein „Snoezelen-Raum“ ge-
schaffen. Ein solcher Raum
soll durch genau abge-
stimmte multisensorische
Reize zum Entspannen und
Wohlbefinden schwerstbe-
hinderter Menschen beitra-
gen.

Der Kiwanis-Club Stocke-
rau-Lenaustadt setzt sich
vorrangig für Bedürftige im 
Bezirk ein und unterstützt
sie so gut wie möglich.

Nähere Informationen:
http://kc-stockerau-
kiwanis.at

Der Kiwanis-Club Stockerau 
veranstaltet Benefizkonzert

Andy Lee Lang rockt durch das Z 2000 Meinhard Kubat und Andy Lee Lang übergeben den Scheck an 
Dr. Fritz Schuster, Präsident der Behindertenhilfe 
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Die Stadtgemeinde
Stockerau hat die
EVN vor einiger Zeit

mit der Erstellung eines
kommunalen Energiekon-
zeptes unter dem Titel
„Energieautarke Gemeinde
Stockerau“ beauftragt.
Wesentlicher Teil des Projek-
tes war die Prüfung einer
Fernwärmeversorgung auf
Basis erneuerbarer Ener-
gien. Nun wurde die Errich-
tung dieser Fernwärmever-
sorgung mit umweltfreundli-
cher und CO2-neutraler Bio-
masse für die Stadtgemein-
de Stockerau im Gemeinde-
rat beschlossen. Die EVN
wird in Kooperation mit der
Harmer Energieerzeugungs
GmbH noch in diesem Som-
mer mit dem Bau eines Teil-
stückes beginnen. 

KOMMUNALES

EVN errichtet Biomasse-
Fernwärmeversorgung für Stockerau

Fernwärmeausbauplan Stockerau
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Das Fernwärmenetz wird
eine Leitungslänge von rund
7.000 m  haben. Die erfor-
derliche Gesamtleistung der
Anlage soll 10 MW betragen.
Die Investitionen für dieses

Projekt belaufen sich auf
rund 5,5 Mio. Euro. Die Auf-
nahme der Fernwärmever-
sorgung ist für den Herbst
2006 geplant. Jeder Haus-
halt und Betrieb entlang des

Fernwärmenetzes wird die
Möglichkeit erhalten, sich an
das Fernwärmenetz Stocke-
rau der EVN anzuschließen.
Die Biomasse zur Befeue-
rung des Kessels wird aus

der Region kom-
men. Die EVN
leistet damit ei-
nen wesentli-
chen Beitrag zur
Stärkung der re-
gionalen Wert-
schöpfung. 

Mit insgesamt 37
Anlagen ist die
EVN heute der
größte Biomas-
se-Wärmeerzeu-
ger Österreichs.
Konsequent um
die Nutzung von
Biomasse als
umweltfreundli-

che Energiequelle bemüht,
verfolgt die EVN laufend
neue Projekte in diesem
Bereich. Dadurch werden
Waldhackgut, Sägeneben-
produkte und Rinde sinnvoll
verwertet und gleichzeitig
CO2-Emissionen verringert. 

Vorteile der Fernwärme
aus Biomasse

Schaffung und Sicherung
von Arbeitsplätzen
Nachhaltigkeit durch
regionale Wertschöpfung

Beitrag zum Klimaschutz
– CO2-Einsparung, Kyoto-
Ziel

Comfortabel – Service
rund um die Uhr Sicher –
Fernwärme heißt „Heizen
ohne Feuer“

KOMMUNALES

www.evn.at
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Säuberung der 
Marienhöhe von Müll und Altholz

Diese Idee wurde im
Rahmen der Projekt-
woche der ersten

Klassen der Hauptschule
Ost geboren.
In der vergangenen Woche
wurde sie nun in die Tat
umgesetzt.
Gestärkt durch ein gemein-
sames Mittagessen im
Schulhof, brachen zwei
Klassen mit ihren Klassen-
vorständen Gerda Aigner
und Belinda Pusch in Rich-
tung Marienhöhe auf. Dort
wurden sie bereits von Ing.
Franz Els vom Städtischen
Bauhof und einigen Arbei-
tern erwartet. Diese gingen
den mit Handschuhen aus-
gestatteten Schülerinnen
und Schülern tatkräftig und
unterstützend an die Hand.

Überaus eifrig und voller
Tatendrang wurde Abfall in
bereitgestellte Säcke ge-
sammelt, Altholz aus dem
Wald entfernt und an vor-
bestimmten Stellen zum
Abtransport deponiert so-
wie anderer Sperrmüll ein-

gesammelt. Schon nach
etwas mehr als einer Stun-
de waren fünf demolierte
und weggeworfene Räder,
Scooter und dgl. aus dem
Wald geholt und mehrere
Säcke mit allen möglichen
und unmöglichen Utensilien

bzw. Abfall gefüllt. Ing.
Franz Els vom Städtischen
Bauhof war vom Einsatz
der Kinder begeistert. 
Die Kinder selbst waren von
der Abwechslung angetan,
aber auch von der Menge
des in kurzer Zeit gesam-
melten Mülls überrascht.
„Da alle Seiten mehr als
zufrieden waren und die
Aktion einen so positiven
Anklang fand, kann die
Aktion im kommenden
Schuljahr durchaus wieder-
holt werden“, meint Direk-
tor Karl Kronberger von der
Hauptschule Ost. 
UNSERE STADT bedankt
sich ebenfalls für die gelun-
gene Aktion, die auch ein
Beitrag zum gelebten Um-
weltschutz ist.

Die ersten Klassen der Hauptschule Ost
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Vorträge, Konzerte 
Unterhaltung
Freitag, 1. Juli (Theobald)
MUSIK AN EINEM SOMMERABEND, 
Swinging Sound Trio, 18.30 bis 22.30 Uhr, 
Sparkassaplatz

Samstag, 2. Juli (Mariä Heimsuchung)
BLUTSPENDEAKTION in der Dienststelle Rotes 
Kreuz Stockerau - Landstraße 20, 9-12 und 13-16 Uhr

ERÖFFNUNGSKONZERT der FESTSPIELE
mit dem Verein der Musikfreunde Stockerau,
20 Uhr, am Platz vor der Stadtpfarrkirche 
(bei Schlechtwetter im Veranstaltungszentrum Z-2000), 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67 689

Mittwoch, 6. Juli (Maria Goretti)
BEZIRKSMUSEUM: Museumsführung und
anschließend Rätselrallye, Beginn: 9 Uhr, auf den 
Sieger warten Überraschungspreise, Info: 02266/63588

Freitag, 8. Juli (Edgar)
MUSIK AN EINEM SOMMERABEND, 
Dolce Vita Duo mit Sängerin, 18.30 bis 22.30 Uhr, 
Sparkassaplatz

Samstag, 9. Juli (Veronika)
PENSIONISTENVERBAND / Grillnachmittag
mit Martins Dorfmusik, Ehrengast: Bgm Leopold
Richetzky, 16 Uhr, Blabolil-Wiese

Sonntag, 10. Juli (Knud)
LESETASIA: „FAMILIEN-LESE-PICKNICK“, 
15 Uhr, Kreuzung Donaulände/Uferweg/Fliederweg,
bitte bis 7. Juli anmelden, Kosten: € 5,- 
Anmeldung u. Info: 0676/429 70 97

KARLHEINZ HACKL – Lachen macht gesund
20 Uhr, am Platz vor der Stadtpfarrkirche (bei 
Schlechtwetter im Veranstaltungszentrum Z-2000), 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/695-80, -82,
Vorverkauf: € 23,- / Abendkassa: € 25,-

Donnerstag, 14. Juli (Roland)
KIRCHTURMFÜHRUNG, 13.30 bis 17 Uhr 

Freitag, 15. Juli (Egon)
MUSIK AN EINEM SOMMERABEND, 
Die Stockerauer, 18.30 bis 22.30 Uhr, Sparkassaplatz

Samstag, 16. Juli (Carmen)
LESETASIA: „SAGENWANDERUNG“, 
Ukrainische Waldmärchen, Treffpunkt: 16 Uhr, 

Kreisverkehr Autobahnauffahrt Stockerau Mitte, 
bitte bis 14. Juli anmelden, Kosten: € 3,-
Anmeldung u. Info: 0676/429 70 97

Sonntag, 17. Juli (Alexius)
Kindertheater: DAS GROSSE HEUSCHRECK-
GEBURTSTAGS-KONZERT 
18 Uhr, am Platz vor der Stadtpfarrkirche (bei 
Schlechtwetter im Veranstaltungszentrum Z-2000), 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/695-80, -82,
Eintritt: € 9,-

Dienstag den 19.Juli (Justa) 
VORTRAG: AURA und CHAKREN 
Beginn: 19 Uhr Energieausgleich: € 8,--
Wohlfühlstudio, Petzoldgasse 14, Stockerau
Anmeldung und Info: 0664/ 23 05 326
www.wohlfuehl-studio.at

Mittwoch, 20. Juli (Margareta)
LESETASIA: „JONGLIER-WORKSHOP“, 
(ab 7 Jahre) mit Markus Müller, 15 - 18 Uhr, 
bitte bis 15. Juli anmelden, Kosten: € 12,-
Anmeldung u. Info: 0676/429 70 97

Freitag, 22. Juli (Maria Magdalena)
MOBILE BILDUNGSBERATUNG für FRAUEN
14 bis 16 Uhr vor der Marktgasse

MUSIK AN EINEM SOMMERABEND, 
Peter & Danny, 18.30 bis 22.30 Uhr, Sparkassaplatz

Samstag, 23. Juli (Brigitta)
LESETASIA: „WALD-RÄTSELRALLY“, 
ein Spaß für Jung und Alt, Treffpunkt: 14 Uhr, 
Kreisverkehr Autobahnauffahrt Stockerau Mitte, 
bitte bis 21. Juli anmelden, Kosten: € 4,-
Anmeldung u. Info: 0676/429 70 97

Sonntag, 24. Juli (Christopher)
COMEDY-HIRTEN – die Stimmen-Immitatoren aus
dem Ö3-Wecker
20 Uhr, am Platz vor der Stadtpfarrkirche (bei 
Schlechtwetter im Veranstaltungszentrum Z-2000), 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/695-80, -82,
Vorverkauf: € 20,- / Abendkassa: € 22,-

Freitag, 29. Juli (Martha)
MUSIK AN EINEM SOMMERABEND, 
Musik: Fahrbach Trio, 18.30 bis 22.30 Uhr, 
Sparkassaplatz

Samstag, 30. Juli (Ingeborg)
PENSIONISTENVERBAND / Gumpoldskirchner
Weinkost, Tanzmusik mit Robert aus Gumpolds-
kirchen, 16 Uhr, Blabolil-Heim 

WWWWAAAASSSSWWWWAAAANNNNNNNNWWWWOOOO
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Samstag, 27. August (Monika)
LESETASIA: „EIN-JAHRES-FEST“, 
ein Spaß für Jung und Alt, 9 - 12 Uhr, 
Schillerstraße 2, Info: 0676/429 70 97

Sport, Gesundheit
Freitag, 1. Juli (Theobald)
INLINE-HOCKEY-STAATSMEISTERSCHAFT
15-18 Uhr und 19-22 Uhr Gruppenspiele, 18 Uhr 
Offizielle Eröffnung, Inline-Hockey-Platz "Alte Au", 
Eintritt frei 

Samstag, 2. Juli (Mariä Heimsuchung)
FUSSBALL: SV DE WITT MÖBEL STOCKERAU veran-
staltet Fußball-Wettpunkt-Kleinfeldturnier (Hobbymann-
schaften), Sportstadion „Alte Au", ab 9 Uhr

Sonntag, 3. Juli (Raimund)
INLINE-HOCKEY-STAATSMEISTERSCHAFT
9 - 11 Uhr Oberes Play-Off, 11-14 Uhr Platzierungs-
spiele, 14 Uhr Finale, 15.30 Siegerehrung,
Inline-Hockey-Platz "Alte Au", Eintritt frei 

Montag, 4. Juli (Elisabeth)
DIABETIKERCLUB – Vortrag: Dr. Ruf, SR Annemarie 
Thema: Neuroparthie, 18.30 Uhr, Restaurant „Zur Post“
(Volksheim), (August – Urlaub)

Dienstag, 5. Juli (Anton)
PENSIONISTENVERBAND / Blutdruckmessen:
Oberin Eva Mayer, 16 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 7. Juli (Willibald)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Donnerstag, 14. Juli (Roland)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Samstag, 16. Juli (Carmen)
FUSSBALL: SV DE WITT MÖBEL STOCKERAU veran-
staltet, 2. Franz Maurer Gedenkturnier (Fußballhobby-
turnier), Sportstadion „Alte Au", ab 9 Uhr

Donnerstag, 21. Juli (Daniel)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Donnerstag, 28. Juli (Viktor)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Donnerstag, 4. August (Rainer)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Freitag, 5. August (Oswald)
MUSIK AN EINEM SOMMERABEND,
Hubbubs Duo, 18.30 bis 22.30 Uhr, Sparkassaplatz

Sonntag, 7. August (Albert)
Lions-Club: MICHAEL SEIDA und BAND
19:30 Uhr, am Platz vor der Stadtpfarrkirche (bei 
Schlechtwetter im Veranstaltungszentrum Z-2000), 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67 689 und bei
den Mitgliedern des Lions-Clubs, Eintritt: € 15,-

Freitag, 12. August (Hilaria)
MUSIK AN EINEM SOMMERABEND, 
Edelweißpiloten, 18.30 bis 22.30 Uhr, Sparkassaplatz

Samstag, 13. August (Gertrud)
OPEN-AIR-CLUBBING „FIRE-HAZARD“ 
Beginn: 21 Uhr, ab 23.30 Uhr Leuchtstabparty, 
Happy Hour von 21 bis 22 Uhr, Eintritt: € 5,- 
Oberzögersdorf in der Nähe des FF-Hauses

Freitag, 19. August (Emilia)
MUSIK AN EINEM SOMMERABEND, 
Franz & Alfred, 18.30 bis 22.30 Uhr, Sparkassaplatz

Samstag, 20. August (Bernhard)
FEUERWEHRFEST der FF OBERZÖGERSDORF
ab 18 Uhr

MUSIK AN EINEM SOMMERABEND, 
Country Buskers, 18.30 bis 22.30 Uhr, Sparkassaplatz

Sonntag, 21. August (Pius)
FEUERWEHRFEST der FF OBERZÖGERSDORF
ab 9.30 Uhr Messe und Frühschoppen, 
Blutspendemöglichkeit von 14 bis 18 Uhr

LESETASIA: „IM FEENLAND“, 
Märchenwanderung für Kinder, Treffpunkt: 15 Uhr, 
Kreuzung Donaulände/Uferweg/Fliederweg,
bitte bis 19. August anmelden, Kosten: € 3,-
Anmeldung u. Info: 0676/429 70 97

ALFONS HAIDER – DER ENTERTAINER, 
20 Uhr, am Platz vor der Stadtpfarrkirche (bei 
Schlechtwetter im Veranstaltungszentrum Z-2000), 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67 689 oder
www.stockerau.gv.at, Eintritt: € 23,- / € 26,- / € 31,-

Mittwoch, 24. August (Isolde)
KIRCHTURMFÜHRUNG, 13.30 bis 17 Uhr 

Freitag, 26. August (Margareta)
LESETASIA: „EIN-JAHRES-FEST“, 
ein Spaß für Jung und Alt, 10 - 18 Uhr, 
Schillerstraße 2, Info: 0676/429 70 97
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AEROBIC und YOGA mit Silber Sheu 
(Yogameisterin),
ab 8. September jeden Donnerstag von 19 bis 20 Uhr
Aerobic und 20 bis 21 Uhr Yoga. Einstieg jederzeit!
Ort: Pflegeheim/Festsaal (3. Stock m. Aufzug), Land-
straße 18 

KNEIPP  AKTIV-CLUB  STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: Di von 20 - 21 Uhr im Turnsaal
VS West, Seniorentanz: Di von 15 - 17 Uhr im Saal der
Raiffeisenbank, Info Fr. Linsbichler 0 22 66 / 658 88

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West
jeden Mi von 20 - 22 Uhr
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr 
SENIORENTANZ, VS West, Do von 16 bis 17 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/44 32 726, www.kumgang-stockerau.at,
office@kumgang-stockerau.at
Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche
Für "noch-nicht-richtig-Schreiber" im Alter von 7
(2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-15 Min.
tägl. Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB 
"KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/635 46 23  -
e-mail: info@karate2000.at  -  www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU
8 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
4x Erlebnisturnen, 3x Sportkids, 1x Tanzen
12 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
7x Fit is a hit (Einsteigersport), 5x Power & Fun
VOLLEYBALL-SEKTION “X-VOLLEY”:
Ab 6 Jahren, Meisterschaftsbetrieb ab U 11
Nähere Infos bei Ilse Wimmer, 0676/48 69 158,
Mail: stockerau@sportunion.at,
Web: http://stockerau.sportunion.at

Donnerstag, 11. August (Klara)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Donnerstag, 18. August (Helene)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Samstag, 20. August (Bernhard)
FUSSBALL: SV DE WITT MÖBEL STOCKERAU veran-
staltet Fußballturnier für die Jugend U8 bis U15,
Sportstadion „Alte Au", ab 9 Uhr

Sonntag, 21. August (Pius)
FUSSBALL: SV DE WITT MÖBEL STOCKERAU veran-
staltet, Fußballturnier für die Jugend U8 bis U15,
Sportstadion „Alte Au", ab 9 Uhr

Donnerstag, 25. August (Ludwig)
LANGSAMLAUFTREFF + NORDIC-WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Ausstellung
GALERIE ZUM ALTEN RATHAUS, 
Hauptstraße 27, Öffnungszeiten: Do 17.30 - 20.30 Uhr,
Fr und Sa 15 - 17.30 Uhr, 
Sonn- u. Feiertag: 02266 / 62 416
Franz POLITZER – Phantastischer Realismus
Sabine MÜLLER – Glasskulpturen
Ausstellungsdauer: bis 16. Juli 2005

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) 
von 9 bis 11 Uhr. Außerhalb d. Öffnungszeiten 
(Gruppen u. Schulklassen) gegen Voranmeldung: 
Tel. 0 22 66 / 65 188 oder 63 588 (vormittags)
55. SONDERAUSSTELLUNG:
"DIE JAHRE VON 1938 BIS 1945 IN PLAKATEN"
(bis Jahresende '05)

Siegfried-Marcus-Automobil-Museum
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr,
Sonntag 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Kurse
TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche
Info: 0699-108 400 76



26 STADTGEMEINDE STOCKERAU AUSGABE  JULI-AUGUST / 2005

KOMMUNALESVERANSTALTUNGEN



AUSGABE  JULI-AUGUST / 2005 STADTGEMEINDE STOCKERAU 27

KINDERSEITE



28 STADTGEMEINDE STOCKERAU AUSGABE  JULI-AUGUST / 2005

KOMMUNALES

Am 16. Juni 2005 wur-
den die Kräfte der
Stockerauer Feuer-

wehr und der Feuerwehr
Hausleiten auf die S 5 beor-
dert. Grund für diesen Ein-
satz war ein Verkehrsunfall,
bei dem eine Person im
Fahrzeug eingeklemmt war.
Im Minutentakt machten
sich sechs Fahrzeuge auf
den Weg. An der Einsatz-
stelle konnte Einsatzleiter
OBM Gürsch feststellen,
dass ein PKW auf dem
Dach im Straßengraben lag,
glücklicherweise war je-
doch keine Person mehr
eingeklemmt. Die verletzte

Person hatte sich aus eige-
ner Kraft aus ihrem Fahr-
zeug befreien können und
wurde anschließend vom
Rettungsdienst versorgt.
Schnell war das beschädig-
te Kraftfahrzeug verladen
und die Feuerwehrmänner
konnten wieder einrücken.
Wieder einmal mehr hat
sich das neue Wechsellade-
fahrzeug mit dem leistungs-
starken Ladekran bewährt.
Im Einsatz standen die FF
Stockerau mit sechs Fahr-
zeugen, die FF Hausleiten
(in Bereitschaft), das Rote
Kreuz und die Autobahn-
gendarmerie Stockerau.

Schwerer Verkehrsunfall auf der S 5

Am 3. Juni 2005 gegen
22:28 Uhr meldete
der Fahrdienstleiter

des Bahnhofes Stockerau
eine starke Rauchentwick-
lung im Bereich der Verlade-
rampe am Frachtenbahn-
hof. Binnen kürzester Zeit
rückten ein Tanklöschfahr-
zeug und ein Kommando-
fahrzeug der Feuerwehr
Stockerau zum Einsatzort
aus. Bald stellte sich her-
aus, dass es sich um einen
Glimmbrand inmitten von
200 Paletten Holzbriketts

handelte. Da unklar war, wie
viele Paletten betroffen
waren, wurde Verstärkung
angefordert. Somit befan-
den sich insgesamt sieben
Fahrzeuge mit 35 Mann im
Einsatz. Mit dem feuer-
wehreigenen Stapler wur-
den die Paletten auseinan-
dergeräumt und die betrof-
fenen abgelöscht. Gegen
Mitternacht war der Brand
gelöscht und die Feuer-
wehrleute konnten wieder
einrücken.

Brandeinsatz in der Nähe des Bahnhofs

Am 10. Juni 2005
gegen 11:30 Uhr ver-
ständigte der Gen-

darmerieposten Stockerau
die Feuerwehr der Stadt
Stockerau bezüglich sieben
kleiner mutterloser Entlein.
Laut Angaben der Exekutive
befand sich das Muttertier

im Bereich der Evangeli-
schen Kirche auf der Suche
nach seinen Jungen. Über
eine Stunde versuchte der
Einsatzleiter das Muttertier
einzufangen. Nachdem der
Versuch leider erfolglos
blieb, entschloss sich der
Einsatzleiter, die Jungtiere

mit in die Feuerwehrzentrale
zu bringen. Dort wurden sie
mit Hilfe einer Lampe ge-
wärmt und schließlich von
einem Stockerauer Enten-
züchter abgeholt, um aufge-
päppelt zu werden. 

Feuerwehr als Tierretter

Die mutterlosen Entenbabys
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Am Dienstag, dem 14.
Juni 2005, beging
der langjährige 2.

Kommandant-Stellvertreter,
EHBI Stefan Fügenstein,

die Feierlichkeiten zu sei-
nem 60. Geburtstag in den
Räumen der Feuerwehr-
zentrale der FF Stockerau.
Seinen Posten als 2. Kom-

mandant-Stellvertreter hat-
te er bereits vor einigen
Monaten gesundheitsbe-
dingt an seinen Nachfolger,
HBI Wilfried Kargl, überge-

ben. Kommandant OBR
Heinrich Bauer, würdigte
den Jubilar und seine jahr-
zehntelange Einsatzbereit-
schaft und Mithilfe im Feu-
erwehrwesen. EHBI Fügen-
stein wurden in seiner Lauf-
bahn einige Auszeichnun-
gen und Ehrungen der
Stadt sowie des Landes
NÖ zuteil. Die Freiwillige
Feuerwehr Stockerau
wünscht ihrem „Fügi“ auf
diesem Wege nochmals
alles Gute und vor allem
Gesundheit!

Stefan Fügenstein feiert seinen 60. Geburtstag
OBR Heinrich Bauer gratuliert 
seinem langjährigen Stellvertreter
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Getreu ihrem Wahl-
spruch „We serve –
Wir dienen“ hilft

der Lions Club Kreuzen-
stein immer wieder Men-
schen im Bezirk Korneu-
burg, die unverschuldet in
Not geraten sind. Das
dafür notwendige Geld
bringen die Lions bereits
seit vielen Jahren unter
anderem durch den Lions-
Flohmarkt in der Millenni-
umshalle auf. Am 28. und
29. mai 2005 war es wie-
der so weit: Die Halle, voll
gefüllt mit Waren aller Art,
ein Andrang wie in einem
Kaufhaus beim Ausver-
kauf, ein Handeln und Feil-
schen der Ware wie in
einem ägyptischen Bazar.
Zufriedene Kunden, die
ihre Schätze in ihre Autos
verstauten und sich an-
schließend bei den
Schmankerl, die von den
Lions zubereitet wurden
stärkten.

Dieser traditionelle schon
über 30 Jahre in Stocke-
rau stattfindende Lions-
Flohmarkt macht mehrere
zufrieden: Kunden, die
Waren finden und die
Lions, die bei dieser

schweißtreibenden Akti-
vität Mittel erwirtschaften
können. Diese Mittel wer-
den für aktuell laufende
Projekte, wie z. B. die
Anschaffung eines Be-
hindertenbettes für ein
Kind mit einem seltenen
Gendefekt, für die Unter-
stützung von Kindern, um
ihnen die Teilnahme an
Englischprojektwochen zu
ermöglichen, für aktive
Lernunterstützung usw.
Die erwirtschafteten Mittel

sind auch die Basis für
diverse Weihnachtsaktio-
nen, die gemeinsam mit
verschiedenen öffentli-
chen Stellen durchgeführt
werden. Nach Abschluss
des Flohmarktes wurde in
einer generalstabsmäßi-
gen Aktion innerhalb von
nur vier Stunden die Halle
wieder komplett geräumt
und die Waren in das
Sammeldepot der Lions in
die Schaumanngasse ge-
bracht. In dieses Sammel-

depot können zu fixen Ter-
minen Waren abgegeben
werden.

Die Lions freuen sich
schon heute auf ein Wie-
dersehen beim Lions-
Flohmarkt im Mai 2006.

KOMMUNALES

Lions-Flohmarkt in der Millenniumshalle

Es wird gehandelt und gekauft Waren aller Art werden angeboten

V.l.n.r. BH Dr. Norbert 
Haselsteiner, DI Ortfried 
Friedreich, DI Peter Trojan, 
RegR. Ditmar Fürst, Stadtrat 
Leopold Antl
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Am 3. und 4.Septem-
ber 2005 wird Stocke-
rau zur Erdäpfelstadt!

Eine Menge von Attraktionen
rund um den Erdapfel und
die Landwirtschaft erwartet
die Besucher bei dieser
Großveranstaltung. 
Das diesjährige Stockerauer
Stadtfest wurde neu organi-
siert und steht im Zeichen
des Erdapfels: Jener Frucht,
durch die Stockerau und sei-
ne Umgebung große Bedeu-
tung weit über die Landes-
grenzen erworben hat.

Das Stadtmarketing und der
diesjährige Koordinator
Johannes Bartosch werden
viele attraktive Highlights in
die Stadt bringen. Das neue
Konzept bietet neben vielen
Neuerungen auch bewährte
Programmpunkte aus den
bisherigen Stadtfesten.

Bauernmarkt:
Die landwirtschaftlichen
Selbstvermarkter aus
Stockerau und Umgebung
bieten ihre Produkte am

Bauernmarkt an. Eine
umfangreiche Palette aus
Obst, Gemüse, Milchpro-
dukten, Fruchtsäften,
Honig, Fleisch und Wein
soll die Vielfalt unserer
Landwirte demonstrieren.

Gratis-Kartoffel:
Die Firma LAPRO stellt den
Veranstaltern eine Tonne
Erdäpfel zur Verfügung.
Diese werden während des
Erdäpfelfestes an die Besu-
cher gratis verteilt.

Festzelt:
Am Rathausplatz werden
die Besucher im großen
Festzelt mit einem umfang-
reichen Musikprogramm
unterhalten. Zwei stocke-
rauer Gastronomen sorgen
für das leibliche Wohl.

Rathausplatz:
Neben dem Festzelt wird
der Rathausplatz der Land-
wirtschaft und den Kindern
gewidmet: Kinderanimati-
on, Kinderschminken,
Streichelzoo, Kletterwand,
Kinder-Olympiade, Zau-
bershows und Kinder-Ver-

gnügungspark, Bauern-
markt und Ausstellung
landwirtschaftlicher Geräte,
Volkstanzgruppen sowie
die Präsentation einiger
Vereine bilden den Schwer-
punkt.

Cafe „CA-Platz“:
Der Platz vor der CA/Volks-

bank wird zum
großen Cafehaus.
Die Erwachsenen
können in Ruhe
den Kaffee ge-

niessen, während
die Kinder beim angren-
zenden Vergnügungspark
unterhalten werden.

Hauptstraße = Ausstel-
lungsstraße:
Entlang der Hauptstraße
präsentieren sich Wirt-
schaft, Gastronomie, Kunst-
gewerbe, Vereine und Insti-
tutionen.

Modeshow in der Markt-
gasse:
Samstag Nachmittag zeigen
die Stockerauer Textilhänd-
ler ihr Angebot mit einer tol-
len Modeshow in der Martk-
gasse. Keine Profis, son-
dern Amateur-Models aus
Stockerau führen die aktuel-
le Mode vor.

Sparkassaplatz:
Das „Cafe 26“ präsentiert
ein umfangreiches Musik-
programm mit Michael J.
Morgan, Randy Martens
und Harry Blümel.

Busbahnhof Brodschild-
straße:
Der große Vergnügungs-
park für die Jugend wird
wieder am Busbahnhof auf-
gebaut.

Oldtimer-Traktoren:
Dem Motto entsprechend
werden zahlreiche Oldti-
mer-Traktoren durch die
Stadt fahren und ansch-
ließend zur Besichtigung
abgestellt.

Gesucht: der stärkste
„Kartoffel-Man“
Die starken Männer – aber
auch Frauen – können ihre
Kräfte im speziellen „Kar-
toffel-Dreikampf“ messen.
Attraktive Preise warten auf
die Gewinner!

Erdäpfel-Kochbuch:
Die Gastronomen aus der
Region veröffentlichen ihre
Erdäpfel-Rezepte in einem
neuen Kochbuch, welches
am Erdäpfelfest aufgelegt
wird.

Öffnungszeiten:
Samstag, 3. September
2005, 10-24h
Sonntag, 4. September
2005, 10-22h

Eintritt frei!

Interessenten, welche noch
am 1. Stockerauer Erdäp-
felfest teilnehmen möchten
(Firmen, Vereine), erhalten
nähere Informationen bei: 

Gesellschaft zur Förde-
rung der Wirtschaft,
Schillerstraße 3, 2000
Stockerau,
Tel: 02266/64 758
Mail:
stadtmarketing.stockerau
@kabsi.at

KOMMUNALES

1. Stockerauer Erdäpfelfest
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Der Inline-Hockey-Ver-
ein Stockerau veran-
staltet gemeinsam

mit dem Österreichischen
Inline-Skater- und Rollsport-
verband vom 1. bis 3. Juli
2005 die Staatsmeister-
schaften im Inline-Skater-

Hockey. Für dieses Finaltur-
nier qualifizierten sich
während der abgelaufenen
Bundesligasaison die be-
sten acht Mannschaften
Österreichs. Um den öster-
reichischen Staatsmeisterti-
tel kämpfen die Wolfurt Wal-

kers, das Team Zell am See,
die Stegersbach Tigers, die
Clumsy's Mad Dogs, die
Red Dragons Altenberg
(NÖ) und aus Wien die
Vienna 95ers, die Cavemen
und die RSG Leopoldstadt
Devils. 
Die Swinging Monkeys
Stockerau konnten sich
zwar leider nicht qualifizie-
ren, spannende Spiele einer
jungen und trendigen Sport-
art werden aber dennoch
erwartet. Der IHV Stockerau
freut sich bei freiem Eintritt
auf Ihr Kommen.

www.swinging-
monkeys.at.tt

Inline-Skater-Hockey-Staatsmeister-
schaften in Stockerau

Programm:

Freitag, 1. Juli 2005
15-18 Uhr Gruppenspiele
18 Uhr offizielle Eröff-
nung, Rahmenprogramm
19-22 Uhr Gruppenspiele

Samstag, 2. Juli 2005
10-16 Uhr Gruppenspiele
16 Uhr Siegerehrung
Eastern Conference
17-19 Uhr Unteres Play-
Off

Sonntag, 3. Juli 2005
9-11 Uhr Oberes Play-Off
11-14 Uhr Spiele
14 Uhr Finale
15.30 Uhr Siegerehrung

Inline-Skaten zählt mittlerweile zu
den Trendsportarten
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Der Verein hat derzeit
rund 450 Mitglieder,
die zwischen 15 und

75 Jahre alt sind und aus
allen Berufsgruppen kom-
men. Der Verein hat in den
letzten Jahren viel Geld in
den Ausbau der Infrastruk-
tur investiert. So wurden
Schulungsräume, ein Han-
gar und eine Werkstätte
ausgebaut und zeitge-
mäße, lärmarme Flugzeuge
angeschafft. In der Schule
des FSV 2000 werden jähr-
lich bis zu 40 Personen zu
GPL-, PPL- und IFR-Pilo-
ten ausgebildet. Funkkurse
und der Erwerb von Son-
derberechtigungen wie
Segelkunstflug werden bei
Bedarf ebenfalls organi-
siert.

Flugaktivitäten auf dem
Gebiet des heutigen Flug-
platzes gibt es seit 1975.
Der Flugplatz selbst ist
rund 120.000 m2 groß und
verfügt über eine rund 800
m lange Asphaltpiste, zwei
Hangars für mehr als 20
Flugzeuge, eine Werkstät-
te, Schulungsräume und
eine Kantine. Derzeit sind
15 Motor- und fünf Segel-
flugzeuge auf dem Flug-
platz stationiert. 

Gemeindetag 2005

Gemeinsam mit den Raiff-
eisenbanken Ernstbrunn,
Korneuburg, Hausleiten,
Stockerau, Rückersdorf
und Leobendorf veranstal-
tete der Verein am 9. Juni
2005 einen Gemeindetag.
Vertreter der Banken sowie
zahlreiche Bürgermeister,
Stellvertreter und Gemein-
desekretäre kamen zu den
Veranstaltungen. Nach

einer Präsentation der Ak-
tivitäten der Raiffeisen-
Holding Niederösterreich –
Wien stellte der Obmann
des Flugsportvereines,

Dr. Fritz Janach, den Verein
und den Flugplatz vor. Er
betonte besonders, dass
man durch den Ankauf lei-
ser Flugzeuge auf die

Umgebung Rücksicht neh-
men wolle.

4. Flugplatzfest

Auch das darauffolgende
Wochenende wurde für Öf-
fentlichkeitsarbeit genutzt.
Ein waghalsiges Kunstflug-
programm fand großen
Anklang. Aber nicht nur
vom Boden aus konnten
die Fluggeräte besichtigt
werden – es gab auch die
Möglichkeit, mit einem
Hubschrauber oder einem
Flugzeug mit zu fliegen.
Großes Interesse fand
auch der Black Hawk-Heli-
kopter des Bundesheeres,
der für einige Stunden zu
einem Besuch aus Langen-
lebarn gekommen war. Mo-
dellflugvorführungen run-
deten das Programm ab.

Der große Ansturm und
das rege Publikumsinteres-
se war der Lohn für die
Veranstalter und deren Hel-
fer.

www.fsv2000.at

KOMMUNALES

Der FSV 2000 Flugsportverein Stockerau

Der Black Hawk Hubschrauber zu Besuch in Stockerau

V.l.n.r. Dr. Fritz Janach, Obmann des Flugsportvereines, Dir. Mag.
Günther Geyerhofer, Dir. Franz Pösinger (beide Stockerau), Dir. Mag.
Andreas Korda (Korneuburg), Labg. Mag. Wolfgang Motz, Generaldirek-
tor Mag. Erwin Hameseder, Bezirkshauptmann Dr. Norbert Haselsteiner,
Dir. Helmut Stöckl (Korneuburg)

Modellflugzeuge
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Wie berichtet haben
sieben Studentin-
nen und Studen-

ten der Fachhochschule für
Sozialarbeit in Floridsdorf
das Projekt „Jugend im Zen-
trum“ erarbeitet. Im Rahmen
der Studie sollte der Bedarf
nach einem Jugendzentrum
erhoben werden. Bürger-
meister Leopold Richentzky
will die Ergebnisse sowie
eine mögliche Umsetzung
im Stadtrat diskutieren. In
den nächsten Jahren wird es
aus finanziellen Gründen
sehr schwierig sein, ein
Jugendzentrum zu errichten
und vor allem den Betrieb zu
finanzieren, weil eine solche
Einrichtung entsprechend
betreut werden muss. Etwa
1.600 Jugendliche zwischen

10 und 19 Jahren leben in
Stockerau und haben der-
zeit keine zentrale Anlauf-
stelle, keinen eigenen Raum,
wo sie sich abseits von Ver-
einen treffen können. Für
ihre Studie erhoben die Stu-
denten das Lebensumfeld
der Stockerauer Jugend-
lichen und erforschten ihre
Wünsche über eine Frage-
bogenaktion. 

Am 25. Mai 2005 wurde der
Abschlussbericht im Volks-
heim Stockerau präsentiert.
Ein Großteil der befragten
Jugendlichen würde die Ein-
richtung eines Jugendzen-
trums begrüßen. Dabei wer-
den auch professionelle
Betreuung sowie Freizeitan-
gebote gewünscht. Eine sol-
che betreute Einrichtung
könnte auch eine Möglich-
keit sein, Jugendlichen bei
Problemen zu helfen und
ihnen Halt zu geben. 
Petra Sallaba vom Verein
Wiener Jugendzentren be-
richtete über ähnliche Pro-
jekte in Wien. Ihrer Meinung
nach sei es sehr wichtig,
dass es solche Stellen gäbe,
dass sie allgemein zugäng-
lich seien und dass kein

Konsumationszwang herr-
sche. Ein wesentlicher Fak-
tor sei auch, dass „Spielre-
geln“ zwischen den Jugend-
lichen und den Betreuerin-
nen und Betreuern verein-
bart werden und dass es
spezifische Angebote für
Jugendliche bis 15 Jahre
und für Jugendliche zwi-
schen 15 und 18 Jahren
gebe.
Ist man sich auch grund-
sätzlich darüber einig, dass
ein Bedarf besteht und dass
es professionelle Betreuung
geben müsste, so sehen die
politischen Vertreter die
Finanzierungsfrage als sehr
entscheidend.
Ein wichtiger Schritt in die
richtige Richtung – weiter
müssen folgen!

KOMMUNALES

Projekt „Jugend im Zentrum“

Die Studentinnen und Studenten
der Fachhochschule präsentierten
den Abschlussbericht
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Am 28. Mai 2005 fan-
den im Sportzen-
trum Alte Au die

Europameisterschaften der
Gebrauchshunde statt. 13
Nationen und 72 Hunde
verschiedenster Rassen
nahmen teil. 
Im Vordergrund der Lei-
stungsbewerbe stand
„Obedience“ – die höchste

Stufe des Gehorsams. Die-
ser wird aber nicht mit
militärischem Drill sondern
im Zusammenwirken zwi-
schen Hundehalter und
Hund erreicht. „Gehorsam-
keit aus Freude“ könnte
man diese Disziplin
umschreiben, die vorwie-
gend von den Teilnehmern
aus den nordischen Län-

dern dominiert wurde. Nor-
wegen, Schweden und
Finnland gewannen prak-
tisch alle Bewerbe. Dazu ist
aber zu sagen, dass dieser
Hundesport in den nordi-
schen Ländern den Stellen-
wert eines Volkssports hat. 

„Beachtliche Leistungen
wurden von Mensch und

Tier erbracht“  sagte Innen-
ministerin Liese Prokop, die
die Siegerehrung durch-
führte und schon deshalb
besonderes Verständnis für
das Teamwork zwischen
Mensch und Hund aufbrin-
gen konnte, weil sie selbst
Hundebesitzerin ist.

www.obedience-austria.at

KOMMUNALES

Radwegenetz 
Dieses Projekt ist das Start-
projekt der Kleinregion. Am
30. August wird es bereits
einen Gesprächstermin bei
der NÖ-Werbung geben,
bei dem die finanziellen,
organisatorischen und pla-
nerischen Rahmenbedin-
gungen abgeklärt werden.
Danach kann der Arbeits-
kreis die weiteren Schritte
festlegen.

Name der Region
Der Kurier hat in den letzten
Wochen in einigen Reporta-
gen über die Region die
Leser aufgefordert, Na-
mensvorschläge an die
Kurierredaktion einzusen-
den. Bis jetzt sind bereits
ca. 60 Namensvorschläge
eingelangt. Die Aktion des
Kuriers wurde einmal ver-
längert, danach werden alle

Namensvorschläge veröf-
fentlicht. Aufbauend darauf
wird der Kurier die Bürger-
meister und einen Werbe-
fachmann aus der Region
bezüglich ihrer Favoriten
befragen. Diese Ergebnisse
werden Anfang Juli veröf-
fentlicht. Angedacht ist
auch eine Internetplattform
zur Abstimmung der zehn
besten Namensvorschläge.
Am 5. September bei der
nächsten Steuerungsgrup-
pensitzung sollen sich die
Bürgermeister auf einen
Namen einigen.

Logo für die Region
Für das Logo sollen Ent-
würfe von regionalen Gra-
phikern eingeholt werden.

Regionsauftritt - Internet
Hier gibt es zwei Möglich-
keiten: Die Gemdat bietet

ein Regionsshell (Regions-
homepage) an, wo die
Daten der bestehenden Ge-
meindehomepages über-
nommen werden können.
Da neun von zehn Gemein-
den eine Homepage der
Gemdat besitzen, wäre die
Regionshomepage nach
Festlegung der relevanten
Inhalte relativ einfach zu
verwirklichen. Die zweite
Möglichkeit ist die Region in
eine bereits bestehende
Homepage zu integrieren.

Kleinregionales Öffent-
liches Verkehrskonzept
Dieses Projekt stellt das
Kernprojekt des Kleinregio-
nalen Entwicklungskonzep-
tes dar. Da dieses Thema
besonders für die Bevölke-
rung wichtig ist, soll hier
eine Ausschreibung für die
Erstellung eines Kleinregio-

nalen Verkehrskonzeptes
vorbereitet werden. Dieses
Projekt ist natürlich auch
für die Naherholung und
den Tourismus von Bedeu-
tung.

Infopool
Dieses Projekt wird in das
Projekt Regionsauftritt -
Internet integriert.

Sanfte erneuerbare 
Energie:
Die Bürgermeister be-
schlossen auch, zukünftig
im Bereich Raumordnung
(Erstellung eines Kleinre-
gionalen Rahmenkonzep-
tes (KRRK)) näher zusam-
men zu arbeiten. Bei dieser
Zusammenarbeit soll auch
das Projekt „Sanfte Erneu-
erbare Energie“ einen
Schwerpunkt bilden.

Was ist los in der Kleinregion Korneuburg-Stockerau?

Europameisterschaften der Gebrauchshunde

Einzug der Nationen Siegerehrung durch Bundesministerin Liese Prokop
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Kinder des Hortes „Schüler-
treff“ des N.Ö. Hilfswerkes
in Stockerau erzählen.

Viele von uns besu-
chen schon seit der
Gründung im Jahr

2000 den Hort „Schüler-
treff“ des N.Ö. Hilfswerks in
Stockerau, Schulgasse 3.
Der Schülertreff befindet
sich in den unteren Räumen
der VS-West, also direkt im
Schulzentrum, deshalb
brauchen wir, um dorthin zu
kommen, keine öffentlichen
Verkehrswege.
Unser Hort nimmt Kinder
von 6 bis 14 Jahren von
jeder Schultype auf, die
dann nach entsprechen-
dem Alter in 3 homogenen
Gruppen betreut werden.
Jede Gruppe umfasst im
Durchschnitt zwanzig Kin-
der und wird von einer
pädagogisch bestens aus-
gebildeten Erzieherin be-
treut.
Wenn wir aus der Schule
kommen, können wir,
nachdem wir unsere Sor-
gen, Erlebnisse und Freu-

den unseren Betreuerinnen
mitgeteilt haben, uns ent-
spannt zum Mittagessen
setzen. Danach haben wir,
um von der Schule abschal-
ten zu können, Freizeit zum
Spielen, Lesen, Plaudern
oder einfach nur Ausruhen.
Die gemeinsame Lernzeit,
in der Hausaufgaben mit
entsprechender Hilfestel-
lung und Kontrolle gemacht

werden, umfasst zwei Stun-
den. Wir bekommen eine
gesunde Jause und an-
schließend ist noch bis zur
Abholzeit, die bei uns bis
18.00 Uhr sein darf, Zeit
zum Basteln und Spielen.
Außer den Räumlichkeiten
unseres Hortes können wir
den Turnsaal der VS, den
angeschlossenen Sport-
platz und den Garten der
Sonderschule benützen.
Bei uns gibt es auch sehr
viel zu feiern: sämtliche
Feste im Jahreskreis und
viele Kindergeburtstage.
Auch an schulfreien Tagen
und im Sommer ist der

Schülertreff ab 8:00 Uhr
geöffnet. Das sind die
schönsten Tage im Hort!
Wir unternehmen Ausflüge,
besuchen das Freibad,
machen Wien-Besichtigun-
gen usw. sodass jeder Tag
zum Erlebnis wird. Was
unsere Eltern sehr schät-
zen, ist die individuelle
Betreuungszeit: Wir können
von einem bis zu fünf Tage

pro Woche nach Bedarf
kommen und es gibt auch
die Möglichkeit der Kurzbe-
treuung bis 14 Uhr.
In unserem Hort werden
besonders unsere Kreati-
vität, Selbstständigkeit,
Sportlichkeit, Verantwort-
lichkeit und die mitmensch-
lichen Fähigkeiten geför-
dert. Unsere Erzieherinnen
gehen bewusst auf das
soziale Lernen ein, indem
sie uns zeigen, wie man
friedlich Konflikte lösen
kann und Achtung vor
anderen hat. So sind wir
aus der Vielfalt und Buntheit
in unseren Gruppen zu einer

großen Gemeinschaft zu-
sammengewachsen.

Wir haben noch einige
Plätze für das Schuljahr
2005/2006 frei.

Anmeldung unter 
Tel. 0676/35300 Leiterin
Daniela Schnepps

„An schulfreien Tagen unternehmen wir viel“

Kinderbetreuung im Schülertreff



Die Station II des Pfle-
geheimes der Stadt
Stockerau veranstal-

tete mit den Bewohnern
einen Ausflug in die Wach-
au.

Ein Ausflug in die Wachau -
für viele von uns ist das kein
Problem und jederzeit mög-
lich. Ohne viel Planung, ein-
fach fesche Kleidung, dazu-
passende Schuhe und
schon sind wir startbereit.

Aber nicht so für ältere
Menschen, besonders
wenn die körperliche Mobi-
lität sehr eingeschränkt ist
und sie auf Hilfe angewie-
sen sind. Deshalb ist es
sehr wichtig, dass es Men-
schen gibt, die bereit sind,
weit über die alltägliche
Pflege hinaus, für unsere
alten Menschen und deren
Wohlergehen zu sorgen. So
hatte Sr. Andrea Höhs die
gute Idee, einen gemeinsa-
men Tagesausflug in die
Wachau zu gestalten. Die
Begeisterung im Pflege-
team war groß. Das Vorha-
ben wurde mit den Bewoh-
nern und deren Angehöri-
gen besprochen. Bald war
klar, es würden viele sein,
die mitfahren und es wurde
ein Autobus benötigt. Herr
Günther Molzer, dessen

Mutter seit einiger Zeit im
Städtischen Pflegeheim
betreut wird, organisierte
einen Bus von der Firma
Penner zum Selbstkosten-
preis. Er selber fuhr für ein
schlichtes Dankeschön. Die
Vorbereitungen liefen auf
Hochtouren. Alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter
des Pflegeteams organisier-
ten mit. 

Am 18. Mai 2005 war es
dann so weit. Dauerregen
war die Prognose und es
regnete auch den ganzen
Tag ohne Pause. Mit der
Sonne im Herzen begann
die Reise. Um 7 Uhr waren
alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Station II vor
Ort, alle halfen bei den Vor-
bereitungen mit. So war es
möglich, dass alle mit den
Bewohnern und deren
Angehörigen und Freunden
um 10 Uhr startbereit im
Autobus saßen. Es ging
Richtung Krems. Um 11.30
Uhr wurde beim Gasthaus
„Spitzerl“ eine Pause einge-
legt und alle sehr freundlich
und willkommen bedient.
Jeder durfte selbst wählen,
was er essen und trinken
wollte. Leberknödelsuppe,
Nudelsuppe, Eierspeise,
Schnitzel, Fleischknödel,
Mohr im Hemd, Palatschin-

ken, Eis, Kaffe. Was das
Herz begehrte und die
Augen leuchteten vor Freu-
de.
Anschließend fuhr Herr
Molzer mit dem Bus über
den Jauerling. Interessiert
und gespannt beobachte-
ten die Bewohner die herrli-
che Landschaft. Viele Erin-
nerungen an frühere Ausflü-
ge und Reisen wurden bei
den Bewohnerinnen und
Bewohnern wach und eini-
ge erzählten auch davon.
Auch der Chauffeur verriet
einige Episoden aus seinem
Leben. Nach einiger Zeit
war wie geplant um 16.30
Uhr ein Heuriger erreicht.
Auch hier wurden alle herz-
lichst begrüßt. Eine ehren-
amtliche Mitarbeiterin –
Frau Zeman – spielte auf
ihrer Ziehharmonika. Es
wurde gesungen, gelacht

und getanzt. Keiner dachte
ans Nachhausefahren. Um
18.30 Uhr trat die fröhliche
Gesellschaft dann doch die
Heimfahrt an. Die Stim-
mung war sehr gut. Herr
Molzer erzählte Witze und
die ganze Heimfahrt über
wurde mit voller Begeiste-
rung gesungen.
Um 21 Uhr lagen alle Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner in ihren Betten. Einige
bedankten sich mit Worten,
andere mit einer Umarmung
und so mancher mit einem
zarten Kuss und Tränen in
den Augen.
Auch das Pflegeteam und
die Helfer waren sehr müde,
aber sehr, sehr glücklich. 
Es ist schön zu wissen,
dass Träume wahr werden
können. Danke an all die
Menschen, die diesen Tag
ermöglichten. 
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Ausflug des Städtischen Pflegeheimes
Heimbewohner genießen das Mittagessen Schwester Burgi hat perfekt organisiert Ein Heurigenbesuch zum Ausklang

Günther Molzer chauffierte die Heimbewohner
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REST

MÜLL

BIOMÜLL

PROBLEM-

STOFF

GEMEINSAM FÜR EINE 
SAUBERE UMWELT! DANKE

Fett, Öl und Müll hat im WC nichts verloren!

Alle festen Abfallstoffe, die wir ins WC werfen, müssen in der Kläranlage
aufwändig aus dem Wasser herausgeholt werden.

Öle und Fette bringen größte Probleme und Kosten in der Kläranlage!
Dazu kommt, daß die Abfälle die Kanäle verstopfen.

Es gibt nur 2 Arten fester Abfälle die ins WC entsorgt werden:

Fäkalien und Toilettenpapier
Der restliche Abfall gehört zum:

Speiseöl
Bratenfette
Frittierfette

Zur Sammlung von Altspeisefetten verwen-
den Sie am besten einen kleinen Kübel, ein
Glas oder sonstige Behälter. Das gefüllte
und geschlossene Gefäß bringen Sie zum
Altstoffsammelhof (Problemstoffe).

Speiseabfälle
Reste von Speisen, ob gekocht oder
nicht, sowie sonstige Bioabfälle gehören
in die Biotonne.

Binden, Tampons
Kondome, Slip-Einlagen
Unterwäsche,
Strumpfhosen,
Katzenstreu,
Zigarettenreste, …

Verschonen Sie das Wasser
mit Hygieneartikel und 
werfen Sie diese bitte in den
Restmüll.
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Die Klub- und Rüdenschau soll nicht nur der Zucht
dienen, sondern auch für alle, die dem Hundewesen 
zugetan sind, eine informative und interessante 
Veranstaltung werden.

Wir erwarten Aussteller aus Österreich und ca. 10 
europäischen Ländern.

Deshalb laden wir Sie alle recht herzlich ein, an dieser 
Veranstaltung teilzunehmen. An beiden Tagen be-
ginnt die Bewertung der Hunde um 9.30 Uhr.

Für Speis´ und Trank ist ausreichend gesorgt. Wir 
freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen. 

Übrigens, der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei!

Die vier Schweizer Sennenhunderassen sind der 
Appenzeller Sennenhund, Berner Sennenhund,
Entlebucher Sennenhund und Großer Schweizer 
Sennenhund.

Der Verein für Schweizer Sennenhunde in Österreich 
hat die Aufgabe, die Reinzucht und Erhaltung von 
Schweizer Sennenhunden zu fördern und zu pflegen.

Dies beinhaltet auch die verantwortungsbewusste 
Welpenvermittlung sowie den Sennenhundbesitzer
in Fragen der Haltung, Erziehung und Zucht zu 
beraten.

Der Mitgliederservice des VSSÖ betreut
Sennenhundebesitzer und solche, die es
werden wollen, in allen Fragen und Anliegen.

Verein für Schweizer Sennenhunde 
in Österreich VSSÖ

Klub- und Rüdenschau

im Sportzentrum “Alte Au” Stockerau
17. und 18. September 2005

Verein für
Schweizer Sennenhunde

in Österreich VSSÖ
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Melonen-Bowle

3 Zuckermelonen, 0,4 l Porterwein (rot), 1/8 l Kirschwasser,
3/4 l Rotwein, 1/2 l Kirschensaft, 1/4 l Mineralwasser, 50 bis
100 g Kristallzucker

Melonen halbieren und die Kerne mit einem Löffel entfer-
nen. Melonen in Spalten teilen, schälen, in Stücke schnei-
den, mit Wein, Portwein, Kirschwasser und Kirschensaft
aufgießen. Mit Zucker nach Geschmack vorsichtig durch-
mischen und ca. 5 Stunden im Kühlschrank ziehen lassen.
Vor dem Servieren die Bowle mit eiskaltem Mineralwasser
aufgießen.

Hühnergeschnetzeltes

1/2 kg Hühnerbrustfilets, 1/4 l Bratensaft, 1/8 l Schlagobers,
100 g Stangensellerie, 1 Karotte, 1 gelbe Rübe, 1 Zwiebel

Stangensellerie, Karotte und gelbe Rübe putzen, schälen
und würfelig schneiden. Gemüse miteinander in Salzwasser
weich kochen, abseihen, abschrecken und gut abtropfen
lassen. Zwiebel schälen, fein hacken. Fleisch in gleich
große Würfel schneiden, salzen, pfeffern und in heißem Öl
anbraten, aus der Pfanne nehmen und beiseite stellen. Im
Bratenrückstand 1 EL Butter erhitzen, Zwiebel darin anrö-
sten und mit Bratensaft und Obers aufgießen. Sauce cre-
mig einkochen und mit Salz und Pfeffer würzen. Fleisch und
Gemüse in der Sauce erwärmen und rasch servieren. 

Dazu passen Erdäpfelrösti und Erbsenschoten.

Diplomatencreme mit Beeren

1/2 l Milch, 1 Packung Vanillepuddingpulver, 2 Dotter, 100 g
Kristallzucker, 1 Pkg. Vanillezucker, 1 TL Butter, 
1/4 l Schlagobers, 

Für den Beerenröster

Ca. 300 g gemischte Beeren (Erdbeeren, Himbeeren, Brom-
beeren etc) oder 1 kg Tiefkühlbeeren, 1/4 l Rotwein, 1 EL
Kristallzucker, 1 Pkg Vanillezucker, 1 TL Maizena

Ein Drittel der Milch mit Puddingpulver und Dottern glatt
rühren, Milch, Zucker, Vanillezucker und Butter aufkochen,
Milch-Dotter-Mischung rasch einrühren und unter ständi-
gem Rühren 1/2 Minute kochen lassen. In eine Schüssel
gießen, mit wenig Staubzucker bestreuen und auskühlen
lassen. Obers steif aufschlagen und 1/3 mit der Creme ver-
rühren, restliches Obers behutsam unterheben. Creme in
Gläser füllen und mindestens drei Stunden kühlen. 

1 EL Wein mit Maizena glatt rühren, restlichen Wein mit
Zucker und Vanillezucker aufkochen, Maizena einrühren
und die Sauce auf kleiner Flamme einmal aufkochen lassen.
Beeren mit der Sauce übergießen und behutsam durch-
rühren. 

Die Creme mit dem Beerenröster anrichten.

... jener ältere Herr, der am
Pfingstsonntag Vormittag in sei-
nem Garten geschnittene Äste
gleich auf einem Grundstück
am Kellern entsorgte.

... alle jene Hundebesitzer, die
ihre vierbeinigen Freunde mit-
ten auf dem Gehsteig ihre
Bedürfnisse verrichten lassen,
ohne die Spuren nachher zu
beseitigen.

...jene Personen, die auf dem
Radfahrstreifen in der Bräu-
hausgasse halten bzw. parken,
obwohl gleich daneben im
Parkdeck 1 1/2 Stunden
GRATIS geparkt werden kann.

...jenen Autolenker, der am 11.
Juni 2005 in den Morgenstun-
den in der Schießstattgasse
eine Katze angefahren und
ohne anzuhalten so schwer
verletzt liegen ließ, dass das
Tier in der Folge starb.

... jene Personen, die immer
wieder oft ganz gezielt auf dem
Städtischen Friedhof Blumen
aus Vasen, Schalen und Jardi-
nieren entwenden. Das ist nicht
nur pietätlos den Toten gegen-
über, es macht auch den
Angehörigen großen Kummer.

... jene Jugendlichen, die bei-
nahe jeden Abend den Park-
platz vor dem Erholungszen-
trum mit Getränkedosen und

Mc Donaldsverpackungen mut-
willig verunreinigen.

... alle jene Bürgerinnen und
Bürger, die beim Altstoffsam-
melplatz in der Donaustraße
ihren Restmüll, Problemstoffe
und Bauschutt einfach neben
die Sammelcontainer auf den
Boden warfen. In diesem
Zusammenhang machen wir
darauf aufmerksam, dass die
Stadtgemeinde diese Verfehlun-
gen mit Nachdruck verfolgen
und bestrafen wird.

... alle Autofahrer, die scheinbar
vergessen haben, dass das Par-
ken im Bereich von weniger als
5 m vom nächsten Schnittpunkt
einander kreuzender Fahrbahn-
ränder verboten ist (§24- 1d
StVO).

... alle jene Autofahrer, die auf
Fahrbahnen mit Gegenverkehr
parken, obwohl nicht wie vor-
gesehen mindestens zwei Fahr-
streifen für den fließenden Ver-
kehr frei bleiben (z.B. in der
Belvederegasse, zwei Fahrzeu-
ge mit Wiener Kennzeichen
(§24- 3d StVO).

☺

� AN DEN PRANGER

... jenen Mitbürger, der in der
ganzen Stadt Zigarettenreste und
weggeworfene Abfälle einsam-
melt – herzlichen Dank!

...alle Hundebesitzer, die ihre Tie-
re außerhalb der Hundefreilaufzo-
ne wie vorgesehen an der Leine
führen.

... alle jene Personen, die die Mit-
tagsruhe (12 bis 14 Uhr) und die
Wochenendruhe gemäß unserer
Lärmschutzverordnung einhalten.
Herzlichen Dank!

... jene Dame in der Manhart-
straße, die das Blumenbeet vor
ihrem Haus mitbetreut.

VOR DEN
VORHANG

K O C H E C K E
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Bitte wählen Sie den
Standort Ihres Grillers
so, dass es vor allem
beim Anzünden der Grill-
kohle zu keinen Belästi-
gungen der Nachbarn
kommt.

Die Auswahl der Grill-
kohle hat einen
großen Einfluss auf

das Ergebnis Ihrer Grillvor-
haben! Eine möglichst
gleichmäßige Stückgröße
(nicht zu groß) der Grillkoh-
le hat den größten Anteil
am Erfolg, sehr gut geeig-
net sind die gleichmäßigen
Grillkohlebriketts, die der
Handel anbietet. Beden-
ken Sie ferner, dass das
Grillgut erst dann auf den
Grill gelegt werden soll,

wenn die Grillkohle gleich-
mäßig glüht. Dies ist dann
der Fall, wenn die Ober-
fläche der Kohle hellgrau
geworden ist und keine
rote Glut mehr erkennbar
ist. 
Handprobe: wenn man
seine Hand in ca. 15 cm
Höhe über der Grillkohle
nicht länger als 2 Sekun-
den halten kann, ist die
optimale Hitze erreicht.
Sie sollten auch nicht zu
viel Kohle verwenden, da
dadurch die Anheizdauer
zu lang wird und die Kohle
sehr ungleichmäßig an-
brennen kann. Lieber
nachlegen wenn die richti-
ge Hitze erreicht ist.
Viel Spaß beim Grillen und
guten Appetit!

Achtung! Gefahr von Müll-
tonnenbränden durch Grill-
kohlenasche!!!!!
Bitte beachten Sie, dass
Grillkohlenasche noch
nach Stunden Glutnester
enthalten kann. 
Geben Sie diese Asche
erst ein bis zwei Tage spä-
ter in die Restmülltonne
und vergewissern Sie sich,
dass keine Glutreste mehr
enthalten sind.
Bitte beachten Sie: Abge-
brannte Müllgefäße wer-
den nur gegen Kostener-
satz erneuert!

Freier Durchgang für
Fußgänger!
Es ist sehr schön, wenn
Bäume und Sträucher als
Einfriedung der Grund-
stücke verwendet werden.
Unangenehm kann es aber
für Fußgänger werden,
wenn diese Pflanzen über
die Grundstücksgrenze auf
den Gehsteig ragen und so
den freien Durchgang
behindern. 
Die Stadtverwaltung bittet
daher alle Gartenbesitzer

die Bäume und Sträucher
so zu beschneiden, dass
der ungehinderte Durch-
gang – gesamte Geh-
steigsbreite und eine Min-
desthöhe von 2,5 m (4,5 m
über der Straße) – gewähr-
leistet ist.

Wichtig!
Ab sofort gilt eine neue
Regelung für die Annahme
von Bauschutt in Klein-
mengen!
Da die Möglichkeit zur
Abgabe von Haushalts-
mengen von Bauschutt
(bis 5 Kübel = Kofferraum-
größe) von vielen BürgerIn-
nen missbraucht wird und
viele sehr viel mehr anlie-
fern als vorgesehen, ist
eine Änderung bei der
Annahme von Bauschutt
leider unumgänglich.
Bauschutt wird ab sofort
nur mehr am Sammelplatz
Deponie (Pragerstraße)
Montag bis Donnerstag
von 7.00 – 12.00 und 12.45
– 16.00 Uhr und Freitag
von 7.00 – 11.00 Uhr ange-
nommen.

KOMMUNALES
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Sommerzeit = Grillzeit!
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Jede Anlieferung wird ver-
wogen und Mengen über
100kg / Monat werden mit
€ 15,40 pro Tonne (inklusi-
ve Mwst.) berechnet. 

Bauschutt mit Verunreini-
gungen aus Kunststoff,
Holz, Metall etc. wird nicht
angenommen!

Klimabündnisnachrichten
Auch in diesem Jahr betei-
ligt sich die Stadt Stocke-
rau am Europaweiten

Autofreien Tag am 22.
September mit dem Motto
„Mobil – ohne eigenes
Auto“. Alle StockerauerIn-
nen sind herzlichst einge-
laden an diesem Tag einen
Beitrag zu leisten und ein
öffentliches Verkehrsmittel
wie Bus oder Bahn, das
„ S T O X I “ - S t o c k e r a u e r
Sammeltaxi, das Fahrrad
zu nutzen oder einfach zu
Fuß zu gehen.
Es wird wieder eine Straße
gesperrt und für Aktivitä-
ten von Bürgerinnen und
Bürgern oder einfach als

Ruhezone für die Anrainer
reserviert. Das genaue
Programm wird in der Sep-
tember-Ausgabe von
UNSERE STADT veröffent-
licht werden.

Feinstaubproblematik
Die EU-weite Diskussion
über die Gefährlichkeit des
Feinstaubes hat auch Aus-
wirkungen auf unsere
Gemeinde und wird zu ver-
schiedenen Änderungen
beim Winterdienst, der

Straßenkehrung und
Straßenbetreuung sowie
beim Baustellenmanage-
ment bei allen Baustellen
(egal ob öffentliche Hand
oder private Bauherren)
führen.
Zur Information über den
Feinstaub liegt im Umwelt-
amt die Statuserhebung
der NÖ-Landesregierung
über die Feinstaubbela-
stung seit 1. Juni bis Ende
Juli 2005 zur Einsicht auf.

KOMMUNALES



E H E S C H L I E S S U N G E N

20.05.2005 Plank Johann, Stockerau
Studer Elisabeth, Stockerau

20.05.2005 Sailer Andreas,Stockerau
Lehner Sandra, Stockerau

20.05.2005 Pinter Erik, Stockerau
Harter Petra, Wien

20.05.2005 Hangel Markus,Stockerau
Kammerer Claudia, Stockerau

27.05.2005 Gnauer Matthias, Stockerau
Zeiger Bettina, Stockerau

02.06.2005 Wondrak Gerhard, Stockerau
Jandl Karin, Stockerau

04.06.2005 Polster Rudolf, Straß im Straßertal
Pohl Claudia, Stockerau

J U B I L Ä E N

95. Geb. Frau Emilie GUSICH
wh. 2000  Stockerau, Roter Hof 5 
(Kolomansheim)

G E B U R T E N

10. 5.2005 Janik Eva-Marie, 2000 Stockerau,
Grünnergasse 25

12. 5.2005 Cevikdal Ibrahim, 2000 Stockerau, 
Landstraße 12/3

5. 6.2005 Koch Katrina, 2000 Stockerau, 
Klesheimstraße 46
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15.05.2005, Kain Leopold, Stockerau,
Rögergasse 10/2/4

19.05.2005, Balik Johann,
2103 Langenzersdorf, Scheibenmais 1

20.05.2005, Ruzicka Michael, Stockerau,
Josef Musil-Str. 10,

26.05.2005, Wesche Theresia, Stockerau,
Bräuhausgasse 11/1

30.05.2005, Bergkäuer Erna, 1210 Wien,
Leopoldauer Str. 134

04.06.2005, Navratil Karl, Stockerau,
Johann Plöch-Gasse 6

05.06.2005, Bica Doris, Stockerau, 
Ing. Hans Petschauer-Straße 1/1/12

11.06.2005, Auer Franziska, Stockerau,
Roter Hof 5
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Stadtgemeinde Stockerau, 2000 Stockerau, Rathausplatz 1
Herausgeber:
Bürgermeister Leopold Richentzky, 2000 Stockerau, 
Rathausplatz 1 
Gestaltung und Druck:
Druckerei Bösmüller, 2000 Stockerau, 
Josef-Sandhofer-Straße 3, www.boesmueller.at
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
17. August 2005
Inseratenannahmeschluss: 16. August 2005

SERVICE 

Beachten Sie bitte
meine neuen Öffnungszeiten!
Di-Fr 8.30-12 und 14-18 Uhr
Sa 8.30-12 Uhr

2000 Stockerau, Dr. Karl Renner-Platz 2
T: 02266/61546 oder 0664/1914125

blumenjudith@gmx.at
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MONATLICH BUCHBAR -

IN DER NEUEN STADTZEITUNG MIT

VERANSTALTUNGSKALENDER DER

STADTGEMEINDE STOCKERAU

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie
ca. 9000 Leser in Stockerau und
Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-83, Hermine Kain
02266 / 695-12, Dr. Maria Andrea Riedler 
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Wellnessoase:
Damen Herrn Gemischt

Montag: –– –– ––
Dienstag: –– –– 9 bis 22 h
Mittwoch: 13 bis 17 h –– 17 bis 22 h
Donnerstag: –– –– 9 bis 22 h
Freitag: –– 13 bis 17 h 17 bis 22 h
Samstag: –– –– 9 bis 22 h
Sonntag: –– –– 9 bis 19 h
Feiertag: –– –– 9 bis 19 h
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien
für 2 Wochen geschlossen.

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG (AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag
bis Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr,
Di von 13 bis 15 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE STOCKERAU
Parkgasse 17, Telefon: 02266/62236
Dienststunden: Di, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr
Kontrollarzt-Dienststunden: Mo, Mi, Fr 7.30 bis 10 Uhr

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Montag im Monat von 15-16 Uhr im
Humanis-Klinikum, 1. Stock, jeden Mittwoch von
9-12 Uhr im Pfarrzentrum 

HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits-
und Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie -
Kinderbetreuung durch Tagesmütter, Schülerhort,
Nachhilfe, Lernbegleitung. 
Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
Unsere neue Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre
persönliche Postleitzahl
. . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
Verfügung u. berät Sie gerne!

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/
ORTSGRUPPE STOCKERAU
Rathaus (kleiner Sitzungssaal),
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15–16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR
ARBEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung ist jeden Donnerstag von

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr und
von 12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16–17 Uhr, Freitag: 9–10 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-13 oder 14

STÄDTISCHE BÜCHEREI
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –
1. Hof rechts), Tel. 02266/72779 
Öffnungszeiten: Montag und Freitag: 15 – 18 Uhr 
Mittwoch: 14 - 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-54 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Nikolaus Heid Straße 4, 02266/ 65526 od. 695-57
Öffnungszeiten: Mo bis Do: 7 – 11 Uhr und 
11.45 – 16 Uhr, Fr: 7 – 11 Uhr
Öffnungszeiten nur bei Sommerblumenverkauf:
25. April bis 27. Mai 2005
Mo bis Mi: 7.30 – 10.30 Uhr und 12 – 15.30 Uhr
Donnerstag: 7.30 – 10.30 Uhr und 12 – 17.30 Uhr
Freitag: 7.30 – 11.30 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag: 6–23 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM / FREIBAD
Pestalozzigasse 1a, 02266/62995
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9-19.30 Uhr
Samstag und Sonntag: 8-19.30 Uhr

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen
Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
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8 – 15.30 Uhr, Arbeiterkammer Korneuburg
Gärtnergasse 1, 2100 Korneuburg 

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 
16.30-18.30 Uhr, Montag, 19. September 2005

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS 
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 9-11 Uhr
Samstag, 3. September 2005 (Dr. Dimmy)
Samstag, 17. September 2005 (Mag. Holzer)

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Bräuhausgasse 9, 02266/632 22

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uhr

STÄDTISCHE ELEKROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der
Amtsstunden an Hr. Lettner unter der 
Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per 
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

FUNDE
Vom 16. 5. 2005 - 13. 6. 2005 wurden folgende Gegen-
stände gefunden:
7 Damenfahrräder, 1 Mountainbike, 1 Kinderfahrrad, 
1 Ring
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus/Eing. Donaustr.), 
Tel. 02266/695-20, -89 DW

Notrufe 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann Schidla -Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Gendarmerie Tel. 133
Gendarmerie, Donaustraße 3 Tel. 622 33
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  

Journaldienst Stadtgemeinde 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk
Elektrounternehmen Stadtgemeinde / Städtische
Bestattung alle erreichbar unter Tel. 641 80

ZAHNÄRZTEDIENST
Juli
2./3.: Dr. Christian Malek, Ravelsbach, 

Bahnstraße 32, Tel. 02958/82457

9./10.: DDr. Andreas Brunthaler, Pulkau, 
Bahnstraße 4, Tel. 02946/27 192

16./17.: Dr. Ronald Palman, Rückersdorf, 
Kirchengasse 3, Tel. 02264/73 16

23./24.: Dr. Gernot Flicker, Spillern, 
Stockerauer Straße 1, 02266/80 180

30./31.: Dr. Tatjana Valsky, Stockerau, 
Neubau 38, Tel. 02266/64175

August
6./7.: Dr. Alida Stix, Haugsdorf, 

Siedlung 33/2-3, Tel. 02944/2548

13./14./15.: Dr. Ingrid Nutz, Korneuburg, 
Schubertstraße 8/2/2, Tel. 02262/73919

20./21.: Dr. Johannes Widmayer, Retz, 
Kremser Straße 23, Tel. 02942/2483

27./28.: Dr. Karin Haas, Stockerau, 
Eduard Rösch -Straße 8/1/2, 02266/62407

ÄRZTEDIENST
Juli

2./3.: Dr. Helmut Kainz, Th. Pampichler-Str. 14,
Tel. 02266/65905 

9./10.: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Str. 20,
2266/65250

16./17.: Dr. Erwin List, Mühlgasse 9, 
Tel. 02266/63247, 63248

23./24.: Dr. Gerda Winkelbauer, Am Kellern 22,
Tel. 02266/67707

30./31.: Dr. Fethi Göksu, Josef Wolfik-Straße 23,
Tel. 02266/62373

August

6./7.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17,
Tel. 02266/62208, 65270

13./14./15.: Dr. Anwar El Hagin, Schießstattgasse 10/2,
Tel. 02266/64108

20./21.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17,
Tel. 02266/62208, 65270

27./28.: Dr. Fethi Göksu, Josef Wolfik-Straße 23,
Tel. 02266/62373
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TIERÄRZTEDIENST
Juli

2./3.: Dr. Gerhard Zinner, Leitzersbrunn 27, 
Tel. 02266/65271

9./10.: Dr. Christine Schauhuber, 
Prager-Straße 31, Tel. 0676/4996646

16./17.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, 
Pampichler-Str. 38, Tel. 02266/63241

23./24.: Dr. Christine Schauhuber, 
Prager-Straße 31, Tel. 0676/4996646

30./31.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, 
Pampichler-Str. 38, Tel. 02266/63241

August

6./7.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, 
Pampichler-Str. 38, Tel. 02266/63241

13./14./15.: Dr. Gerhard Zinner, Leitzersbrunn 27, 
Tel. 02266/65271

20./21.: Dr. Gerhard Zinner, Leitzersbrunn 27,
Tel. 02266/65271

27./28.: Dr. Christine Schauhuber, Prager-Straße 31,
Tel. 0676/4996646

jedes Wochenende durchgeh. Notdienst: Dr. Gerda
Ruso, Parkgasse 11, Tel. 02266/62268

APOTHEKENDIENST

Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr

bis  4.7.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

4. - 11.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26

11. - 18.: „Löwen-Apotheke“, Ed. Rösch-Straße 48

18. - 25.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

25. - 1.8.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26

1. -  8.: „Löwen-Apotheke“, Ed. Rösch-Straße 48

8. - 15.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

15. - 22.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26

22. - 29.: „Löwen-Apotheke“, Ed. Rösch-Straße 48

29. – 5.9.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2




